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Danzig, 20. Auguſt. 
Polortismus und Freiſinn. 


f N einem officiöſen Artikel über die Wirkungen 
des Anſiedelungsgeſetzes in den Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen wird die Behauptung verbreitet, 


daß „der aus wahltactiſchen Rückſichten mit dem 


schritt, — 
Jortſchritt, bew. bahnen ſchweben und zwar zu dem Zwecke, um die 


Polonismus engverbrüderte 
Deutſchfreiſinn ſeinem Gönner treulich in die Hände 


arbeitete“, und daß in der Bevölkerung das Gefühl 
der Liebe zu König und Vaterland unter dem Ein⸗ 
druck polniſch⸗fortſchrittlicher enden ſtark ab⸗ 


geblaßt war. Dieſe Unwahrheit iſt ſo frivol und 


Wir wollen nicht in denſelben Feh 


Beſtrebungen der Regierung auf dem Gebiete der 


Germaniſirung geradezu paralyſirt. Was die libe⸗ 


len Deutſchen im Oſten b 175 i 
cen e ee e e nahe, ob die beſtehende Geſetzgebung überall aus⸗ 


stattgefunden und niemals if von den Polen eine reicht, um die Intereſſen des Verkehrs, der Sicher⸗ 


liberale Candidatur ärger ; 
liberale Candidatur zu irgend einem Vertretungs⸗ | esichenden Maß üicher e 
Auch die Steuergeſetzgebung, das Verhältniß 


zwiſchen ihnen und den Polen eine Art Wahlcartell 


körper unterſtützt worden. 


Die Abneigung der Polen gegen den Libera⸗ 


Aba i ee e Heine een e ſich auf. Es beſchränken fi die Erörterungen über 


Abhängigkeit von Adel und Geiſtlichkeit macht dies 


erklärlich. In noch höherem Maße wird dieſe Ab⸗ 
neigung erzeugt durch die Anſchauungen des Libe⸗ ſonſtiger Bahnen unterſter Sun nicht auf den 
ralismus über Kitchen: und Schulpolitik. Das leb⸗ 1 

hafte Eintreten des Liberalismus für die Simultan⸗ 
in den einzelnen Phaſen des 
Culturkampfs haben die orthodox katholiſchen Polen 
gegen die freiſinnige Partei ſehr aufgebracht. Wir 
wiederholen, niemals ſeit Menſchengedenken iſt 


ſchule, ſeine Haltun 


von den Liberalen die Unterſtützung der 
Polen geſucht worden und nie haben 
dieſe ſie jenen gewährt. Diejenigen, die das 


Deutſchthum in Poſen geſchützt haben, find allezeit In 
die Angehörigen des liberalen Bürgerſtandes ge⸗ { 

Die Fehler aber, die in früheren Jahren G 
Deutſchthum beging, 
können wir dem Officioſus auf Verlangen in 


weſen. 
die Regierung gegen das 


amtlicher Beglaubigung vorhalten. Was in dem⸗ 


ſelben Artikel von den Ausſichten der Germani⸗ 
ſirung durch die Coloniſation geſagt wird, iſt 


gleichfalls officiöſe Uebertreibung. Jedenfalls ſieht 
die Anſiedelungscommiſſion die Sache anders an, 
Verhältniſſen nur zur Ehre gereicht, vorgehen. 
Sotcialiſtiſcher Parteitag. 
Veranlaſſung 
ſocialdemokratiſcher Parteitag in Zürich ſtattfinde. 


ſo würde damit einem aus der Partei ſeit dem 
letzten Congreß wiederholt ausgeſprochenen Ver⸗ 


langen Rechnung getragen werden. Aus der Ver⸗ 


ſchiebung des Congreſſes hat man in anderen Par⸗ 


teien den Schluß gezogen, innerhalb der Social⸗ 
demokratie machten ſich bedenkliche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten geltend. Von Seiten der Parteiführer 
war dagegen die Nichterfüllung der häufig 91 
worden, 
daß bei der außerordentlichen Wachſamkeit der 


ſtellten Forderung damit motivirt 


Poltzei die Sicherheit der Theilnehmer an einem 


ſelbſt im Ausland abgehaltenen Congreß bedroht 
ſei. Die Vorgänge nach dem Parteicongreß in 
Kopenhagen, die Verhaftung mehrerer an demſelben f 
Preiscoalition tritt daher unter gewöhnlichen Ver⸗ 


theilnehmenden Abgeordneten auf der Rückreiſe von 
Kopenhagen und die gegen hervorragende Partei⸗ 


führer mit Erfolg angeſtrengten Prozeſſe wegen 


Geheimbündelei ließen das Verfahren der leitenden 
Perſönlichkeiten auch gerechtfertigt erſcheinen. Aber 
dadurch verlor die Meinung, daß auch Differenzen 
über die Tactik der Partei zu der wieder⸗ 
holten Verzögerung des Congreſſes beigetragen 


haben, nicht an Wahrſcheinlichkeit, zumal die 
Rechtfertigung der ſocialdemokratiſchen Mitglieder 
des deutſchen Reichstags einen der Hauptverhand⸗ 


lungsgegenſtände auf dem Congreß bilden ſollte. 
Wer beſonders in den Monaten, wo der 


Reichstag verſammelt iſt, mit einiger e | 
es 


keit das Züricher Parteiorgan verfolgt, dem 

genügend bekannt, wie wenig die ſoctaliſtiſchen 

Abgeordneten das Vertrauen der Züricher Partei⸗ 

fanden durch ihr Verhalten zu rechtfertigen ver⸗ 
anden. Die 

gemeinen Parteitag eine Erſchütterung ihrer Stellung 
gegenüber den ählern zu fürchten und tragen 


deshalb kein Verlangen, einem ſolchen Congreß 
augenblicklich wirklich 
verſchiedene Tarifſätze für denſelben Artikel ge⸗ 


gegenüberzuſtehen. Tagt i 
eine Parteiverſammlung in Zürich, fo darf man ſich 


auf intereſſante Enthüllungen in den nächſten f „da 
Theil der künftigen neu zu ſchaffenden Etabliſſe⸗ 
ments von der Vergünſtigung der niedrigeren 
Tarifſätze für immer auszuſchließen, muß doch 


Nummern des „Socialdemokrat“ gefaßt machen. 


Zur Frage der Kornzollerhöhung 
ſchreibt unſer Berliner K⸗Correſpondent: Aus dem 
Umſtande, daß 


ſprochen hat, will man erneut die Wahrſcheinlichkeit 

Fin Berufung einer außerordentlichen Reichstags⸗ 
ion 

wie gemeldet, nicht an eine ſolche. Es find von 

keiner Seite augenblicklich Anordnungen getroffen, 

welche darauf ſchließen ließen. Auch von einer 

nahen Fertigftellung des Entwurfs über Erhöhung 


der Gekreidezölle it am unterrichteten Orte nichts 
bekannt. Erſt die Rückkehr des Staats ſecretärs ! 


gaſſe Ne. ar he allen 
d für die Petitzeile oder 


V. Bötticher von feinem Urlaube wird das Zeichen 
für die Aufnahme jeder . Arbeit ſein. 
ge: v. Bötticher aber wird vor 


ehler verfallen, 


den unſere Gegner begehen, obwohl das Verhalten gerade dieſe Seite mehr das Reich als Preußen an⸗ 


der conſervativen Deutſchen, das kürzlich bei geht. Man wird aber — wie eine officiöbſe Cor⸗ 
Behandlung des Falles Fontane von uns be⸗ 
ae ben das hg ER daß die Connie 5 
gäbe. er da zweifellos, daß die Connivenz, 5 N 
die von den Conſervativen gegenüber den Polen beſteht nur für die dem Eiſenbahngeſetze vom 
anläßlich der Stadtrathswahl geübt worden iſt, 
nach dem Urtheil von Männern, die mit den be⸗ 


züglichen Verhältniſſen genau vert d, 6 5 5 
Bente eh Rn mannigfaltige Entwickelung der Bahnen aller Art, 


erſteren ſcheinen von einem all⸗ g 
und gleichförmige Handhabung zu erreichen ge⸗ 


Fürſt Bismarck bei ſeiner letzten 
hieſigen Anweſenheit ſich gleichfalls für die Noth⸗ 
wendigkeit einer Erhöhung der Getreidezölle ausge⸗ 


herleiten. In Regierungskreiſen glaubt man, 


Sonnabe 


Sn 
[> 
2 


Miſerl. alten des und 
deen a 3 — Die „Danziger Zeitung 


nfang nächſten 
onats nicht erwartet. 


Geſetzgebung über die Straßenbahnen. 
Wenn nach der „Magdeburger 8 870 zwiſchen 
den betheiligten preußiſchen Reſſorts rörterungen 
über eine anderweite Geſetzgebung über die Straßen⸗ 


in der Rechtſprechung hervorgetretene Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zu beſeitigen, ob und inwieweit die⸗ 
ſelben zu den Eiſenbahnen im Sinne der Reichs⸗ 
geſetzgebung, insbeſondere des Haftpflichtgeſetzes und 


entbehrt fo ſehr auch nur eines Scheines von Bes des Strafgeſetzbuches zu rechnen find, fo ſoll nicht be⸗ 


rechtigung, daß man ſich darüber wundern muß, 
daß ſich in der deutſchen Preſſe auch nur ein 


Blatt gefunden hat, das zu ihrer Verbreitung beitrug. den Kreis derſelben auch ihr Verhältniß zu dem bes 


ſtritten werden, daß die Geſetzgebung über die Straßen⸗ 
bahnen Gegenſtand von Erörterungen iſt und daß in 


zeichneten Reichsgeſetze gezogen worden iſt, obwohl 
keſpondenz dazu bemerkt — nicht fehl gehen, wenn 
man annimmt, daß die fraglichen Erörterungen 
ſich auf einer breiteren Baſis bewegen. In Preußen 
3. November 1838 unterſtellten Eiſenbahnen eine 
einheitliche und den beſonderen Bedürfniſſen der⸗ 
ſelben entſprechende Geſetzgebung. Die raſche und 
welche nicht unter dieſes Geſetz fallen, die zunehmende 
Anwendung mechaniſcher Motoren legt die Frage 
heit des Publikums und der Bedienſteten in aus⸗ 


zur Poſt und andere Fragen dieſer Art drängen 
die Geſetzgebung bezüglich der Straßen⸗ und 


eingangs erwähnten Punkt, ſie erſtrecken ſich viel⸗ 
15 auf alle Seiten der Materie. Daß es bei 
dieſem Umfang der Sache, welche noch durch Er: 
mägungen des Reichsrechts und der Reichspolttik 


complicirt wird, lange Zeit bis zum Abſchluß bes 


dürfen wird, erſcheint klar. 


Das Brauntweingeſetz und die 
| Mionopolbanf, 


dieſem, jo trifft alle, welche der letzten Branntwein⸗ 
ſteuervorlage der Regierung zugeſtimmt haben, auch 
die Verantwortung für die jetzt geltend gemachten 


Folgen. Dieſe Frage behandelt der Reichstags⸗ 
denn ſonſt würde fie nicht mit einer Zaghaftigkeit 80d je Flag 0 chen 
und Vorſicht, die ihr übrigens unter den gegebenen 


abgeordnete Dr. Alexander Meyer in einem leſens⸗ 
werthen Aufſatz der „Nation“, dem wir die folgende 
Stelle entnehmen: „Das Bankproject war nicht 


möglich ohne das Geſetz. Eine Preiscoalition iſt 
b allerdings zu jeder Zeit und unter jeder Geſetz⸗ 
Die Anweſenheit der Reichstagsabgg. Singer 
und Grillenberger in Zürich hat zu der Vermuthung 
egeben, daß in dieſen Tagen ein 
eines Artikels auf das Doppelte und Dreifache des⸗ 
Sollte ſich dieſe Vermuthung als richtig erweiſen, 
Sinne des Adam Smith zu bezeichnen iſt, iſt noch 


gebung möglich geweſen und factiſch vorgekommen. 
Aber eine Coalition, welche auf Jahre hinaus jedes 
einzelne Mitglied bindet und welche den Grundpreis 


jenigen ſteigert, was als der „natürliche Preis“ im 
nicht vorgekommen. Im großen und ganzen haben 


die Preiscoalitionen das Beſtrehen, einen augen⸗ 
blicklichen Preis zu halten und vor Verfall zu 


ſteigern. Preis coalttionen find unter Umſftänden 
volkswirthſchaftlich gerechtfertigt; aber die Concurrenz 
iſt unter allen Umſtänden volkswirthſchaftlich 
gerechtfertigt. Und die Preiscvalition muß mit der 
Möglichkeit der Concurrenz rechnen. Sie muß er⸗ 
warten, daß wenn ein Gewinn angeſtrebt wird, 
welcher die Höhe des augenblicklich durch die Lage 
des Marktes gegebenen Unternehmergewinnes über⸗ 
ſchreitet, die Concurrenz wachgerufen wird. Die 


hältniſſen erſt dann ein, wenn die Conjunctur den 
Preis eines Artikels ſo weit gedrückt hat, daß der 
übliche Unternehmergewinn nicht mehr erzielt wird, 
daß vielleicht die Geſtehungskoſten nicht mehr gedeckt 


werden, denn in ſolchen Fällen bleibt die Concurrenz 
von ſelbſt aus. Um ein Project aufzustellen, wie 
dasjenige, welches in dieſem Augenblick die öffent⸗ 
liche Meinung beſchäftigt, muß man die Sicherheit 
daß der äußere Zwang des Staates, die 


haben, 
Geſetzgebung die Concurrenz einfach unmöglich macht. 


Aber umgekehrt iſt das Branntweinſteuergeſetz 


nicht möglich ohne ein ſolches nachfolgendes Ge⸗ 
ſchäftsunternehmen. Das Geſetz wäre geradezu 
unverſtändlich geblieben, wenn das Beſtreben, die 
Beſtimmungen deſſelben auszunutzen, ihm nicht auf 
dem Fuße gefolgt wäre. Der Zweck, dem Staate 


eine höhere Einnahme zuzuführen, wäre durch die 


Einführung einer Conſumſteuer und deren ſchlichte 


weſen. Daß man dieſe Conſumſteuer in der künſt⸗ 
lichſten Weiſe ausbaute, daß man, wie ein Börſen⸗ 
blatt richtig berechnet hat, nicht weniger als dreißig 


ſchaffen hat, daß man Sorge getragen hat, einen 


irgend einen Zweck gehabt haben. Möglichſte Ein⸗ 
fachheit der zu erlaſſenden Beſtimmungen iſt für den 
Geſetzgeber ein leitender Grundſatz, und wo er von 
dieſem Grundſatze abweicht, wo er Diſtinctionen 
ſchafft, giebt er ſich die genaueſte Rechenſchaft darüber, 
was er mit dieſen Diſtinctionen erreichen will. 
Einen anderen Zweck als den, den beſtehenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien die Stellung hoher 
Preiſe möglichſt zu erleichtern, indem man die Con⸗ 
currenz von ihnen fern hält, kann das Geſetz nicht 
gehabt haben 5 

Die eigentliche Verantwortlichkeit für die jetzt 
bevorſtehende Gründung teifft alſo diejenigen, welche 


dein täglich, 2 Mal 5 Ausnahme 5 Sonntag 
andes angeno 


gern 


ſchützen, aber nicht ihn in großen Sprüngen zu 


nen und preſg pa ert 4,60 4, durch be Bot beson 5A Sale 
ittelt Infertionsaufträge an alle auzwärtigen Zeitungen zn Origtmalpreiien. Ba 


dem@e etze zugeſtimmt haben, ohne die nothwendi 
algen besten zu überdenken und zu billigen. 


intereſſe Normen ſchaffen wollten, die ſich von den 
fazer leichmäßig vertheilender Gerechtigkeit 
entfernten, auf der anderen Seite diejenigen, welche 
im allgemeinen Intereſſe vor einem ſolchen Thun 
warnten, und in der Mitte diejenigen, welche die 
Warner und Wächter mit Haß und Spott ver⸗ 


folgten und den Urhebern des Projects ihre Spine | 
olgen } 
a land durch jedes Bündniß, ſei es mit Frankreich 


Die Spritfabrikanten übrigens, die in den letzten oder mit Deutſchland, nur die Hände gebunden 


Tagen in Berlin verſammelt waren, haben über 


ö 1 ihr Ver⸗ i . 
e e ee nationales Unglück. Frankreich könne für Rußland 


ſtützung angedeihen ließen, ohne ſich die 
eines ſolchen Verhaltens zu vergegenwärtigen.“ 


hältniß zu der Spiritus⸗Monopolbank Stillſchweigen 


Proclamirt, doch iſt es unzweifelhaft, daß ſie ſich 
mit dem Project bereits völlig ausgeſöhnt haben. 


2 ; i aſt lediglich um 
e ede baden S unter dieſer unerläßlichen Bedingung könne Frank⸗ 


die Rectificationsſätze gedreht haben. Sie hoffen, 


daß die 


gefallen 
dem Unternehmen nicht anſchließt. 


dem Monopolplan ein, daß ihr Beitritt zu dem⸗ 


ſelben ſehr wenig wahrſcheinlich iſt. Doch wird 
dadurch das Unternehmen ſchwerlich gefährdet 
werden, wenn auch der Erfolg der Monopolbank 
dann noch zweifelhafter erſcheint, als man jetzt ſchon 
von dem Cabinet beabfichtigten und bereits ausge⸗ 
führten e de un an die ac te 
j niſterium ge= 
hat in ſeinem Wahlkreiſe Frederiksberg wieder eine er gelegentlich der beiden an da 8 

bpolitiſche Rede gehalten, worin er natürlich ſich von 


annimmt. 
Der däniſche Kriegsminiſter Bahnſon 


der Beſchuldigung der Deutſchfeindlichkeit und des 
Chauvinismus rein zu waſchen verſuchte. Seine 


tendenziös ausgebeutet worden. Er habe gegen 
das freundſchaftlich gefinnte Deutſchland keine feind⸗ 
ſelige Sprache geführt. Er habe ſtets nur das 
Wohl und die 


ählern a ge des Herrn 


miniſters eine politiſche Nothwendigkeit ſei. 


Bulgarien und die Conflicts gefahr. 
Der Correſpondent der „P. C.“ ſchreibt in 
bemerkenswerkher Weiſe aus Berlin, 17. Auguſt: 


welche vorherige maßgebende Zuſtimmung, ja, an⸗ 
ſcheinend, ohne an irgend einer maßgebenden Stelle 
Rath eingeholt zu haben, ſeine Reiſe unternommen, 


die ihm augenblicklich den Titel eines Fürſten von 
hat. Wie lange er ſich des⸗ 


Bulgarien verſchafft 
ſelben erfreuen wird, iſt eine offene Frage; dagegen 


kannten Vertragsbeſtimmungen ſteht. 


ruſſiſchen Auffaſſung der Frage 
und bedingungslos anzuſchließen. 
iſt dies auch in Bezug auf die Haltung Englands 
vorherzuſehen, was nur deshalb beſonders zu 


her in ihrer Haltung zur bulgariſchen Frage gegen⸗ 
übergeſtanden haben, während nun angeſichts der 
Coburgſchen Rechtsverletzung Eintracht zwiſchen 


halb auch nicht geeignet, begründeten Beunxuhi⸗ 
ö pas Raum zu geben. Da alle Mächte in jo 


theilen und dementſprechend handeln werden, iſt die 
Gefahr eines durch die bulgariſche Frage herbei⸗ 
geführten ruropäiſchen Conflictes als ausgeſchloſſen 
zu betrachten. Das Feuer, welches jetzt wieder in 
Bulgarien angefacht worden iſt, wird ſich aus⸗ 
ſchließlich von bulgariſchen Brennſtoffen nähren 
und bietet keine Gefahr für das, was ſich außer⸗ 
halb dieſes begrenzten Kreiſes befindet. 


Katkow und Dentichland, 
In dem bereits angezeigten Artikel der 


land fanatiſch geliebt. 
zeugung leiten laſſen, daß man das Wohl des 


eigenen Landes und der Landesangehörigen über 
alles andere ſtellen müſſe, deren Intereſſen nicht 
fremden Intereſſen opfern dürfe und daß man ſich 
in der internationalen Politik, da die politiſchen 
Verhältniſſe einem ſteten Wechſel unterworfen ſeien 
und der Feind von heute vielleicht morgen unſer 
Freund ſein könne, aller blinden fanatiſchen Feind⸗ 
Dieſen Grund⸗ 
ſätzen ſei Katkow niemals untreu geworden und 
ſchon damit werde das alberne Märchen hin⸗ 
fällig, daß Katkow die Deutſchen gehaßt und die 
geben der „N. A. 3.“ 
anheim: Die Tendenz der Producenten⸗Coalitionen 
ſchaft geweſen und babe die beutſche Literatur und 
als ngchahmenswerthe Vorbilder für Ruß⸗ 
land hingeſtellt, er habe weder Deutſchland noch die 
Deutſchen gehaßt, letztere im Gegentheil wegen der 
Grundzüge ihres Charakters, wegen ihres Fleißes, 
ihrer Ausdauer, ihrer Herzensgüte hochgeſchätzt. Seit 
den politiſchen Ereigniſſen, die Preußen an die Spitze 
indeß nur 
land Nutzen aus der ruſſiſch⸗ deutſchen 
habe ſich in der 5 
aber 


ſeligkeitsgefühle zu enthalten habe. 


Franzoſen geliebt habe. Katkow ſei bis an ſein 
Lebensende ein tiefer Verehrer der deutſchen Wiſſen⸗ 


Kunſt 


and geſtellt hätten, habe 
Deutſ 8 
Freundſchaſt gezogen, Rußland 


Fähigkeit ſeiner Diplomatie, ohne Nachtheil für die 


—— —— — — —— 


en 
uf 
der einen Seite ſtanden die, welche in ihrem Privat⸗ 


Frankre 


ihnen von dem Conſortium der Brenner 
gemachte Offerte erhöht werden wird, wogegen ſie 
ſich verpflichten, nur beſtrectificirten Sprit zu ſtellen. 
Das Organ der Brenner erklärt, daß das Project 

fe, wenn nur eine Kartoffelbrennerei ſich 
Man wird dies 
nicht ernſt nehmen dürfen, denn, wie verlautet, 
nehmen zahlreiche Brenner aus den verſchiedenſten 
[Theilen Preußens eine jo reſervirte Haltung zu 


Rede in Saxkjöbing ſei unrichtig referirt und 
empfange von niemand Rathſchläge od 
rationen. Der Zutritt . der Majorität ſtehe ſo⸗ 


Sicherheit des Vaterlandes vor 
Augen. Als Panegyriker des Kriegsminiſters fun⸗ 
girte der Obergeri tsanwalt Salomonſen, welcher 


n des Vaterlandes dar⸗ 
Preſſe tritt den Aus⸗ 
m hru beider Redner ſcharf entgegen und hält 

an der Auffaſſung feſt, daß der Rücktritt des Kriegs⸗ 


Es ſteht nun feſt, daß Prinz Ferdinand ohne irgend 


b 1 ost 
mi i 
erwähnen iſt, weil England und Rußland ſich bis⸗ ie 
merkt dazu: Durch die Ablehnung des Fürſten 
’ Funde a one Sun bn ang ok 
eblicher Theil der ritusproduction aus. x 
ihnen herbeigeführt worden iſt. Die ſchließliche Re⸗ Se ian 3 
gelung der bulgarischen Fürſtenfrage erſcheint des⸗ 
von 1 8 ya Fürſt in Ache ge ul 
weinbrennerei um nahezu da ache vermehrt. 
eltener und vollſtändiger Uebereinſtimmung ur⸗ V hei ta 
nur auf ben Gütern Wendiſch⸗Puddiger und Seelitz 
in ganz kleinen Brennereien Branntwein durch 
Handbetrieb gebrannt, mit einer Production von 
vielleicht 15 bis 20 Faß = 9000 
monatlich aus beiden Brennereien 
genommen. 
drei Brennereien vorhanden, von denen jede einzelne 
monatlich 50 F 
ſammen alſo bis 90 000 Liter liefern können. In 
Varzin iſt erſt ſeit einigen Jahren die Brennerei 
„Moskauer Zeitung“, welcher die Behauptung als ede 
eine gänzlich irrige bezeichnet, daß Katkow Deutſch⸗ 
land fanatiſch gehaßt, Frankreich dagegen geliebt | 
habe, heißt es: Katkow habe eigentlich nur Ruß⸗ 
In Fragen der inter⸗ 
nationalen Politik habe er zich von der Ueber⸗ 


— — 5 


Würde und die Intereſſen Rußlands die Freund⸗ 
ſchaft mit Deutſchland zu unterhalten, bitter ge⸗ 
täuſcht; unter dieſen Umſtänden ſei es nothwendig 
eworden, daß Rußland die Freiheit ſeiner Action 
ch wieder genommen habe. Katkow habe immer 
nur das Eine gefordert, daß Rußland in allen 
internationalen Fragen volle Selbſtändigkeit und 
unbedingte Freiheit haben müſſe. Ein Bündniß mit 
5 ſei vorerſt numöglich, weil man daſſelbe 

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen mit niemand 
in Frankreich abſchließen könne; auch würden Ruß⸗ 


werden, ein Krieg mit Dentſchland würde ſo wenig 
wünſchenswerth ſein, wie irgend ein anderes 


nur dann von politiſchem Intereſſe werden, wenn 
es eine feſte, energiſche, ſtetige Regierung erhalte, 
gleichviel weſcher Herkunft dieſelbe auch ſei. Nur 


reich auf die ihm zukommende Rolle im europäiſchen 
Concerte und auf eine ſympathiſche Mitwirkung 
Rußlands rechnen. 

Von Intereſſe iſt auch eine Petersburger 
Meldung des „Hamb. Corr.“, welche beſagt, daß 
der Zar perſönlich viel friedlicher geſinnt ſei, als 


ſelbſt die offictöſen ruſſiſchen Blätter. 


Rouvier's Rede. 


In der Rede, welche, wie bereits gemeldet, der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Rouvier vorgeſtern 
Abend bei dem Banket der Pariſer Spielwagren⸗ 
fabrikanten hielt, erinnerte derſelbe an die Umſtände, 
unter denen das Cabinet gebildet ſei, ſowie an die 


richteten Interpellationen bereits in der Kammer 
abgegeben habe. Den Vorwurf, daß die Monarchiſten 


ſich in die Action der Regierung hineindrängten, 


wies Rouvier entſchieden zurück. Die Regierung 
habe ſich nach keiner Seite hin engagiet und 
er Inſpi⸗ 


wohl allen alten Republikanern offen, von denen 
die Regierung kein Aufgeben ihrer Grundſätze ver⸗ 
lange, wie auch denjenigen, welche, indem ſie ohne 
jeden Hintergedanken die Republik acceptirten, der 
Ae angehören wollten. Die Republick ſei 
ſtark genug, daß ſie von niemand etwas zu fürchten 
brauche, fie ſtehe auch über den Parteien wie über 
allen Perſönlichkeiten. Eine Gefahr würde nur in 
einer ſolchen Politik liegen, welche Spaltungen 


hervorrufe, die fo tief gingen, daß es nicht mehr 
mögli 


ch wäre, die franzöſiſche Einheit wieder zu 


finden an dem Tage, an welchem es nothwendig 


werden würde, an die ganze Lebenskraft des Landes 


zu appelliren. — Der Schluß der Rede Rouviers 
iſt ſchon mitgetheilt. 
Die Rede Rouvier's wird von den Intranſi⸗ 


genten als 1 5 und nichtsſagend bezeichnet, von 
den Gemäßigten ſy 


mpathiſch beurtheilt. Der „Baus 
lois“ iſt unbefriedigt von der Friedensverſicherung 
gegen die Rechte und betont, daß dieſe ſich nie dem 


kann es keinem Zweifel unterliegen, daß feine Ein⸗ krepublikaniſchen Staatsgedanken anbequemen werde. 


ſetzung auf den Fürſtenthron von Bulgarien in 
Widerſpruch mit den von den e d e h 

ieje, die 
Großmächte, werden deshalb nicht zaudern, ſich der 
vollſtändig 
Namentlich 


Der „Figaro“ hofft auf beifällige Aufnahme der 
Rede im ganzen Lande. 


Deutſchland. 

* Berlin, 19 Auguſt. [Der Reichskanzler 
Brennereibefiser,] Fürſt Bismarck hat, 
gemeldet, dem Privat ⸗ Monopolunter⸗ 

gutes Gedeihengewünſcht, aber es 
auf ſeine Stellung abgelehnt, 

ſich perſönlich zu betheiligen. Die „Freiſ. Ztg.“ be⸗ 


als 
wie 


Bismarck gehört bekanntlich zu den größten 
Kartoffelbrennern Deutſchlands. Seit der Erwerbung 


or dem Ankauf der Herrſchaft Varzin wurde dort 


bis 12 000 Liter 
zuſammen⸗ 
Jetzt ſind auf der Herrſchaft Varzin 


u = 30000 Liter, alle drei zus 


die beiden Brennereien in 
Wendiſch Puddiger und Seelitz ſind ganz umgebaut 
worden, werden mit Dampf betrieben, und kann in 
jeder täglich vier Mal abgebrannt werden. 

Der en ſoll nach Mittheilungen in 
verſchiedenen Blättern auf feiner Reiſe von Berlin nach 
Kiſſingen in großer Gefahr geſchwebt haben. In der 
Nähe der Station Bitterfeld ſei nämlich die eine 
Maſchine dadurch ſchadhaft geworden, das eine an der 
Seite befindliche Kolbenſtange plötzlich zerbrach und, 
dadurch frei geworden, unter die Räder zu kommen 
drohte. Der Maſchinenführer bemerkte jofort den 
Schaden und konnte durch raſches Bremſen den Zug zum 
Stehen bingen. Es wurde für die ſchadhafte Maſchine 
eine neue angehängt und der Zug erlitt nur eine halb⸗ 
ſtündige Verſpätung. 

* [Der „Reichsbote“ über die Preiscoalitionen.] 
Der „Reichsbote“ iſt wegen feiner Kritik der in⸗ 
duſtriellen Preiscoalitionen von der „N. A. Z.“ 
zurecht gewieſen worden und antwortet heute: „Wir 
folgendes zur Erwägung 


geht überall auf künſtliche Erzielung hoher Inlands⸗ 
preiſe für ihre Waaren, um unter jeder Bedingung 
exportiren zu können. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß große Volksmaſſen, Arbeiter, Beamten, Witt⸗ 
wen A. ſ. w. in eine ſchlimme Lage kommen, wenn 
es ihnen nicht möglich wird, ihre Einnahmen, alſo 
ihre Löhne und Beſoldungen entſprechend zu er⸗ 
höhen. Wie ſollen ſie das aber machen? Sie 
müßten ſich auch coaliren. Das können zwar die 
Arbeiter einzelnen Arbeitgebern gegenüber, 
nicht gegenüber einer Coalition von 


Arbeitgebern, und noch weniger können es die 
Beamten, Lehrer, Geiſtlichen u. ſ. w. 
giebt's ſolcher künſtlichen Preis ſteigerung 


alſo Aufhebung der Schutzzölle. Durch die künſtliche 


Uebertreibung der Preisſteigerung seitens der Pro⸗ 
ducenten⸗Coalitionen wird die freihändleriſche Re. 
action gegen die Schutzzollpolitik hervorgerufen und 


ſo geflä:kt, daß die letztere fo gewiß zuſammenbrechen 
muß, als das Freihandelsſyſtem unter den Exceſſen 
der freihändleriſchen Actien⸗Geſellſchaften zur Aus⸗ 
beutung des Publikums in der liberalen Nera zu⸗ 
ſammenbrach.“ 
Gründerzeit „freihändleriſch“ waren, darüber möge 
der „Reichsbote“ ſich doch bei den Reichstagsabgg. 
v. Kardorff und v. Wedell⸗Malchow, bei dem 
Fürſten Putbus und bei dem früheren Führer der 
conſervativen Partei und Begründer der „Kreuz⸗ 
Ztg.“, Geh. Rath a. D. Wagener erkundigen. 

, [Seminar -Entlaſſungsprüfungen.] Zur Herbei⸗ 
führung eines gleichmäßigen Sen bei den 
Seminar⸗Entlaſſungsprüfungen in der Religion bat, 
wie das „Pol. Tagebl“ hört, der Minifter ange⸗ 
ordnet, daß die 
befugt ſind, eine Commiſſion zu Entlaſſungs⸗ 
brüfungen an den evangeliſchen Lehrer⸗ und 
Lehrerinnenſeminaren abzuordnen, welche an der 
Abstimmung über die Befähigung der zu ent: 
laſſenden Zöglinge für den Religionsunterricht mit 
vollem Stimmrecht Theil nimmt, auch die Be⸗ 
fähigungszeugniſſe in Betreff des Religionsunter⸗ 
richts mit zu unterſchreiben berechtigt iſt. Als Be⸗ 


anftvagte gelten, wenn nicht von dem zuſtändigen 


Conſiſtorium ein anderes beſtimmt wird, die Ge⸗ 


neral- Superintendenten des Sprengels, in welchem 


das Seminar belegen iſt. 


[Flugblatt zu Gunſten der Spiritusbank.] 
In einem zweiten Flugblatt, welches der Verein der 
im Intereſſe der Spiritus⸗ 


Spiritusfabrikanten 
geſell chaft erläßt, 
b. de far en eng Zifer gil 
und da für zu klein angeſehen. Dieſe Ziffer gilt jedoch un 
als das Minimum Sie iſt gewonnen aus ausführlichen 
und genauen Calculationen, welche von mit dem Spiritus⸗ 
geſchäft vertrauten hervorragenden Sachverſtändigen an⸗ 
geſtellt find. Die Geſellſchaft iſt aber in der Lage, das 
Kapital erheblich zu erhöhen, wenn ſich dies als noth⸗ 
wendig oder wünſchenswerth herausſtellen ſollte. Das 
Centralbureau der Geſellſchaft iſt nur Abrechnungs⸗ und 
Zahlſtelle; ihm fteht hierzu das Kapital von 30 Mill. 
Mark, oder 40 Mill Mark, wenn dieſe Ziffer gewählt 
werden ſollte, zur Verfügung und außerdem der Steuer⸗ 
credit auf 6 Monate, eine Summe, welche den Werth 
des gekauften Spiritus ſchon allein deckt. Die gute Renta⸗ 
bilität, welche man für die Geſellſchaft erbo t, will man 
möglichſt auch den Intereſſenten zu Theil werden 
laflen. Es ſollen demgemäß 25 7 des einen Gewinn 
von 5% überſteigenden Reingewinns an die Intereflenten 
als Dividende vertheilt werden. Es iſt aber auch 


heißt es: 


wünſchenswerth, daß die Brennereibeſitzer in der Geſell⸗ 


ſchaft ſelbſt ſtark vertreten ſind; der Vorſtand hat des⸗ 
halb ſchon vorläufig die Zuſage erhalten, daß von den 
auszugehenden Actien 10 Millionen & den Intereſſenten 
reſervirt bleiben. 
leitenden Ausſchuß, 
ſchaft beigegeben wird, Brennereibeſitzer thätig ſein. Der 
Vorſtand wird bei der Schlußverhandlung dieſe Ange⸗ 
legenheit genau regeln. Der Beitritt Süddeutſchlands 
iſt dringend erwünſcht und nothwendig. Die Geſellſchaft 
besten nen. au 0,50 . zu verſteuernden Spiritus zum 
en Preiſe 
Conſumſteuer. Da die ſüddeutſchen Staaten fo contin⸗ 
gentirt werden, daß die ganze ſüddeutſche Production zu 
9,50 M verſteuert wird, f 
deutſche Brenner feine ganze Production zu 70 bezahlt. 
Auf eine Zuſchrift, welche lautet: „Ich habe einen 
Vorſchuß bei meinem Spiritusabnehmer und könnte der 
Geſellſchaft nur beitreten, wenn dieſe bereit wäre, den 
Vorſchuß zu übernehmen“, erwidert das Flugblatt: 
„Eine Hauptthätigkeit der Gefellſchaft wird die Credit: 
reſp. Vorſchuß Gewährung an die Brenner bilden. Die 
Gefelichaft übernimmt zweifellos die Zahlung des 
Vorſchuſſes. Bei der Schlußverhandlung wird der 


Vorſtand unſeres Vereins dieſe Angelegenheit noch be⸗ 
ſorgen, daß die Vorſchuß⸗ 


ſonders regeln, auch dafür 
gewährung nicht in der Hand der Direction der Geſell⸗ 
chaft Liegt, ſondern in der Hand eines Ausſchuſſes, 
welchem Brennereibeſitzer angehören.“ 

Die Spiritushändler find nicht unbedingt gegen das 
Project. Die C i 


ſchüſſen ausſtehen haben, ſind ſehr bedeutend, die Hoff⸗ 


nung, dieſe Kapitalien bei dem Niedergang des Gewerbes 


zurück zu erhalten, ift ſtark erſchüttert. Spiritushändler 
mit umfangreichen Beziehungen zu den Brennern haben 


erklärt, daß fie gern und willig für die Geſellſchaft ein- | 


treten werden, wenn ihnen dadurch die Rückzahlung ihr 
Vorſchüſſe gefichert wird. . 


Kurz iſt die Zeit bis zum 27. Auguſt. Warum 
wurde ſie nicht länger gewählt? Aus mehrfachen Gründen: 


zoll die Geſellſchaft zum 1. Oktober in voller Function 
fein, fo muß die Conftitairung am 1. September erfolgt 
ſein. Die Vortheile, welche den Brennern geboten 
werden, find jo groß, daß jeder ſich ſofort entſchließen 
kann. Wer 5 in 24 Stunden nicht klar iſt, wird es 
auch in 4 Wochen nicht. 
artig wachſend ſchnell die Entſcheidung bringen. Wird 
9 Zeit nach zu ſehr ausgedehnt, muß ſie erſchlaffen. 
licher 115 
Britiſche Zoll⸗Stationen in 


land vom 1. Oktober 1886 über das Sultanat Zan⸗ 
zibar und die Abgrenzung der deutſchen und eng⸗ 


lichen Intereſſenſphären war bekanntlich auch die 


Verpachtung der Zölle in den Häfen von Dar: es⸗ 
Salam und Pangani ſeitens des Sultans von 
Zanzibar an die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
in Ausſicht geſtellt. Gegenwärtig hat dieſe Geſell⸗ 
ſchaft die bezüglichen Zollſtätten noch nicht einge⸗ 
richtet und ſchon beginnen die Engländer die 
Zölle an anderen Küſtenplätzen Afrikas an ſich 
zu ziehen. In dem genannten Abkommen war auf 
einmal Großbritannien als Mitbewerber um oſt⸗ 
afrikaniſches Gebiet erſchienen und hatte ſich das 
nördlich von Kilima Noſcharo gelegene Gebiet mit 
dem Tana und der Straße nach dem Victoria: 
Nianza zuſprechen laſſen. Doch war dieſer Land⸗ 
ſtrich, ebenſo wie das deutſch⸗oſtafrikanſſche Gebiet, 
von der Küſte abgeſperrt, dadurch, daß die Küſte 
ſelbſt und die Haupthafenorte in dem Beſitze des 


Sultans von Zanzibar verbleiben. Auch die Mündung 


des Tana erhielt Sultan Said Bargaſch zuge⸗ 
ſprochen. Dieſem Mangel ſucht man 
helfen; die Engländer find beſtrebt, die Zölle an 
der Küſte in ausgedehntem Maße in ihre Hände zu 


bekommen. Zu Mombas find, wie aus Oſtafrika 


berichtet wird, der vielgenannte General Matthews 


des Sultans von Zanzibar und ein Herr Mackenzie 
von der gleichnamigen engliſchen Firma gu Zanzibar 
8 


erſchtenen und haben einen Verkrag a eſchloſſen, 


demzufolge die Zollküſte von Mombas bereits den 
Briten übergeben worden iſt. Wie Eingeborene er⸗ 


zählen, wollen die Engländer den Zoll an der 


ih Küſte von Mombas bis Lamu pachten und 
n ihre Hände nehmen. Auch Kau und Kipini, am 
Nordufer des Tana an das deutſche den | 
würden 
mit in dieſe Reihe einbezogen. Dadurch würden die 5 
(Schiffsjungen⸗Schulſchiff) bier angekommen und in 


des Suaheli Sultanates angrenzend, 
Briten auch die Tanamündung in ihre Gewalt be: 


kommen. General, Matthews hat an die bezüg⸗ 


lichen Walls und Ortsvorſteher Schreiben gerichtet, 
worin er ſie auffordert, die Ortsälteſten zu einer 


beſtimmten Zeit zu einer Berathung mit ihm zu⸗ 


Für ſie 

negen⸗ 
über dann keine andere Rettung — als die Herbei⸗ 
ſchaffung billiger Waaren aus dem Ausland — 


Ob die Actiengeſellſchaften zur 


evangeliſch⸗kirchlichen Oberbehörden 


pital von 30 Millionen Mark wird hie 


Außerdem ſollen in dem geſchäfts⸗ 
welcher der Direction dieſer Geſell⸗ 


von 70 AM ab; die Geſellſchaft zahlt die 


o erhält der beitretende ſüüd⸗ 


apitalien, welche fie in Form von Vor⸗ 


Die Agitation muß lawinen⸗ 


ermin — der 27. Auguſt — iſt ein unveränder⸗ 


Oſtafrika.] In 


* 
dem a Set zwiſchen Deutſchland und Enge | auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


jetzt abzu⸗ 


ſammenzurufen. Dabei hat er auch dieſelbe Auf⸗ a 
Uebungs⸗Schiffe zunächſt das Schulſchießen, dann 


forderung an Ortſchaften gerichtet, welche vertrags⸗ 


mäßig zum Suabeli⸗Sultanate gehören. Der Walt 
Nago, welcher wegen eines ſolchen Schreibens 
anfragte, hat vom Sultan Achmed Simba aus 
Wito die Anweiſung erbalten, die Aufforderung 
abzulehnen und die in ſeinem Bezirke wohnenden 
Leute nicht an die angegebenen Verſammlungsorte 


gehen zu laſſen. 

Babelsberg, 19. Auguſt. (Berichtigte Meldung.) 
Bei der geſtrigen Nagelung und Weihe der den 
neuen Regimentern und Bataillonen verliehenen 


Fahnen wurde der Kaiſer durch die Kaiſerin ver⸗ 
treten. Die Kaiſerin erſchien unter Vortritt des mit 8 
terrain zu gelangen, ſondern fährt bereits morgen 


den Geſchäften der Commandantur betrauten 
Generals v. Verſen, begab ſich an den erſten Tiſch, 
wo die neuverliehene Fahne des älteſten Batalllons 
vom Regiment 13 lag, ſprach: „Im Namen des 


Kaiſers“ und führte drei Schläge für den Kaiſer 
und drei für ſich. Darauf begab ſich die Kaiſerin zu 
den Fahnen des 135. Regiments, als des älteſten, 
welchem Fahnen verlieben worden ſind, ſprach die⸗ 
ſelben Worte, führte ebenſoviel Schläge und zog 
ſich in den Bronzeſaal zurück, um zum Gottesdienſt 
wieder zu erſcheinen. Hiernach begann Prinz Wilhelm 


die Nagelung. 


Babelsberg, 19. Auguſt. Heute find zum Diner 9 


anweſend der Erbgroßberzog von Sachſen mit feinen 
beiden Söbnen und der Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin. 


Kiel, 19. Aug. Prinz Ludwig von Baiern iſt D 
Beute Mittag hier eingetroffen und von dem Prinzen 
Heinrich, ſowie ſämmtlichen hier anweſenden Flagg⸗ 


offizieren, Commandeurs und Commandanten der 
Marine empfangen worden. 


Coburg, 19 Aug. Die Erbprinzeſſin von Mei⸗ 


ningen iſt mit ibrer Tochter am biefigen Hofe zum 
Beſuch eingetroffen. 
Deſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 19. Auguſt. Gegenüber den Gerüchten 
über allgemeine coburgiſche Abmachungen bezüglich 
des Prinzen Ferdinand gilt, wie der „N. Zig.“ ge 


det wird, als ſicher, daß außer deſſen Mutter 
die ganze Familie ſeinem Unternehmen entgegen iſt. b 
Prinz Philipp, der ſonſt ſeinem jüngeren Bruder 
ſehr zugethan war, ſteht wegen ſeiner Verwandt⸗ 
ſchaft mit dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe ſeit den 


Beziehungen des Prinzen Ferdinand zu den bulga⸗ 


riſchen Deputirten nicht mehr mit dieſem im Verkehr. 
Spanien. f 
Madrid, 16. Auguſt. Während der Fahrt der 


Königin⸗Regentin von Segovia nach San Sebaſtian 
waren ganz außerordentliche Vorſichtsmaß⸗ 


regeln getroffen worden, da man ein Attentat 
Längs der 
ganzen, 276 Kilometer langen Strecke waren 1300 
Menſchen mit Fackeln aufgeſtellt und außerdem 


gegen den Eiſenbahnzug befürchtete. 


waren an verſchiedenen Stellen Feuer entzündet. 


der Königin⸗Regentin' mit, daß ein Attentat gegen 
ſie während der Fahrt oder während ihres Aufent⸗ 
haltes in San Sebaſtian geplant werde, worauf 
Chriſtina antwortete: „Sollte eine Revolution aus⸗ 


brechen, ſo werde ich ſofort nach Madrid zurück⸗ 
kehren, ſelbſt wenn ich mich allein dorthin begeben 


müßte, aber ich weiß, daß dies nicht der Fall ſein 


ich werde nicht den Thron meines Sohnes auf⸗ 
geben.“ — In den Badeorten des nördlichen 


Spanien haben die Behörden alle Hazardſpiele, mit 
Clubs 


Ades Danziger Stadttheaters als Charakterſpieler im 


Ausnahme von Baccarat, in den Caſinos und 
verboten. 2 eee 
Ml), 
Petersburg, 17. Auguſt. Im Finanzminiſterium 
iſt nunmehr eine beſondere Commiſſion zur Durch⸗ 
ſicht des Zolltarifs, bezüglich importirter aus⸗ 


ländiſcher Weine, eingeſetzt. Offenbar handelt es ſich N Marlit wir kagsvoll bearbeitet 


vor allem darum, der Einfuhr von Rheinwein nach 


Rußland einen Schlag zu verſetzen. (B. T.) 
* [Die Ans dehnung des geſammten Eiſenbahn⸗ 
netzes] in Rußland belief ſich nach den neueſten 


Angaben des Communications⸗Miniſteriums auf 
26742 Werft. Hiervon entfallen auf die Regierungs⸗ 


bahnen 4415 Werſt, wobei Finnland nicht mitge⸗ 
rechnet iſt, darunter die im Reſſort des Kriegs⸗ 
miniſteriums befindliche Transkaspi⸗Eiſenbahn in N 


einer Ausdehnung von 1005 Werſt. 
Von der Marine. 


abgelöſten Beſatzung des Kreuzers „Adler“, iſt am 
18. d. M. in Melbourne eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 20. d. M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 
Kiel, 18. Auguſt. Bei den Manövern der 
Tor pedoflottille hat ſich das neu eingeſtellte Diviſions⸗ 
boot „D 1“ vorzüglich bewährt und an Schnellig⸗ 
keit und Manövrirfähigkeit „D 2“ noch übertroffen. 
Allabendlich werden jetzt in Kiel theils von 
Schiffen der Marine, theils von der Werft aus 


Verſuche mit ſehr intenſiven elektriſchen Vogenlichtern 


angeſtellt. 


Danzig, 20. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 21. Anguft, 


Wechſelnde Bewölkung mit vielfach auffriſchender, 
böiger Luftbewegung und ziemlich kühl. Strich⸗ 
weife Regenſchauer und Gewitter. 

Am 21. Auguſt: S.⸗A. 4.50, S.⸗U. 7.16; M. ⸗A. 
bei Tage, Mell. 8,29. — Am 22. Auguſt: S.⸗A. 4.51, 
S.⸗U. 7.14; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 8.55. 


* Zur Sonnenfinſteruiß.] So viel der Berichte 
über die Beobachtungen bei der geſtrigen Sonnen⸗ 
finſterniß uns auch inzwiſchen zu Geſicht gekommen 
ſind, ſo oft wiederholt ſich die Klage, daß überall 
das intereſſante aſtronomiſche Ereigniß ſich hinter 
Wolken abgeſpielt, eine auch nur annähernd genaue 
Beobachtung nirgend möglich geweſen iſt. In keinem 
der Orte der Totalitätszone, aus denen ung Mit⸗ 
theilungen vorliegen, hat man während des Mond⸗ 
vorbeiganges die Sonne überhaupt zu Geſicht be⸗ 
kommen; nur Hinterpommern und unſer anſtoßender 
Küſtenbezirk war ſo glücklich, wenigſtens den letzten 
Theil des Schauſpiels beobachten zu können. Am 
deutlichſten konnte dies in der auch außerhalb der 


Totalität befindlichen Stolper Gegend geſchehen, 


wo ſchon um 5 Uhr die Sonne den Wolken vorhang 
gelüftet hatte, ſo daß dort ſowohl das Vorrücken 
wie das allmähliche Schwinden des Mondſchattens 
durch die Blendgläſer deutlich geſehen wurde. 

* [Börſenverlegung.] Bekanntlich ſoll zu dem 


von dem Provinzial⸗Verbande am 11. September 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu gebenden Feſteſſen der 
hieſige Artushof benützt werden. Die 
letzteren ſtattfindenden Börſenverſammlungen der 
hieſigen Kaufmannſchaft ſollen für die kurze Zeit 
der nothwendigſten Vorbereitungen zu dem Feſte 
nach dem Concertſaale des Franziskanerkloſters ver⸗ 
legt werden. n 


mittag iſt nun auch die Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ 


den Hafen von Neufahrwaſſer gegangen. — Auf 


der Segelfregatte „Niobe“, die vor Zoppot ankert, Lich 


find heute Cadetten, Unteroffiziere und Mann: 
ſchaften in größerer Zahl nach Danzig beurlaubt 


am 1. September, die vierwöchentliche am 13. 
— 1 Heute Nachmittag 5 Uhr kehrt das 

ung in Swinemünde abcommandirt ge 
8 Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2, welches in Neufabrwaſſer garnifonirt, per Bahn 
Compagnie deſſelben Regi⸗ 
heute in 
irſchau einquartiert wird und erſt morgen in ihrer 


der 


Hauptrollen recht munter geſpielt, an die 
würde. Man mag mir das Leben nehmen, allein 


* Der Dampfer „Hohenſtaufen“, mit der 


die von Waſſer bedeckte Fläche auf 200 


wendet und 


der genannten Gegend zum großen 


in dem 


* A e von Kriegsſchiffen.] Geſtern Nach⸗ 


worden. Von Montag ab findet auf dieſem 
Gefechts ſchießen ſtatt. Am 30. d. Mis begiebt 
„Niobe“ ſich nach Kiel, wo ſpäter die Außer dienſt⸗ 
ſtellung erfolgt. Wie wir nachträglich erfahren, 
haben zunächſt die Offiziere und dann die Unter: 


offiziere und Mannſchaften bei ihrer a 
zälle 
arrangirt, wozu die dort weilenden Kameraden, 


in Drontheim daſelbſt auf dem Schiff 


Conſuln und die Spitzen der Behörden eingeladen 
waren. 


* [Zum Manöver.] Der Stab der 2. Diviſton 
verläßt nicht, wie anfangs beſtimmt war, am 


27. d. Mts. die Garniſon, um zu dem Manöver⸗ 


dorthin ab 


* [Einziehung der Erſatz⸗Reſerben.] Am nächſten 
„ werden bei den hier garniſo⸗ 
nirenden Inkanterie⸗Bataillonen Erſatz⸗ Relerniften 
1. Klaſſe zur Ableiſtung der erſten zehnwöchigen Uebung 
eingeſtellt, welche in den Kaſernen untergebracht werden. 
usbildung dieſer Mannſchaften erfolgt von dem 
vom Manöver zurückgebliebenen Wachtkommando. Am 


Mittwoch, den 24. d. M 


Die 
5. Oktober beginnt die zweite (vierwöchentliche) Uebung. 
Bei der Artillerie beginnt die ee 

ober. 


zur Schieß⸗Ue 
Bataillon des 


wieder zurück, während die 7. ) 
ments, welche in Memel in Garniſon fteht, 


Garniſon eintrifft. 


* [Sedanfeier.] In den hieſigen Schulen wird guch 
F ! eptember eine angemeſſene 
Schulfeier zur Erinnerung an die Ereigniſſe bei Sedan 


in dieſem Jahre am 2 


ſtattfinden. 

e Verlegung der Waſſerbauinſtection.] Der 
Minister der öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, daß 
e Waſſerbauinſpector, Baurat Steinbick au 
Dirſchau für die nächſte Zeit ſeinen dienſtlichen Wohnſitz 
in Danzig nimmt. Hr. St. iſt demgemäß bereits nach 
hier überſiedelt. N 

> [Brafilienifhe Austellung! Die Herren Kauf⸗ 
leute Emil Manteuffel und Franz v. Salewski von hier, 
welche geſchäftliche Verbindungen mit Braſilien unter⸗ 
alten, beaßſichtigen in den nächſten 2 bis 3 Wochen 


im „Freundſchaftlichen Garten“ eine Ausſtellung von 


ſeltenen braſilianiſchen lebenden und ausgeſtopften Vögeln, 
Schmetterlingen, Käfern, Schlangen, Tabaken, ſeltenen 
Urwaldbölzern, Zuckerrohr 2c. zu veranſtalten. Alle 
dieſe Sachen werden im bezeichneten Etabpliſſement in 
einem Urwaldhaus untergebracht. Dieſes Haus beſteht 
vollſtändig aus Schlingpflanzen, iſt nur aus dieſen 
zuſammengehunden und es befindet ſich weder ein Nagel, 
noch ſonſt ein eiſerner Gegenſtand an demſelben. Es 
iſt dieſes Haus ganz ähnlich dem, welches in der deutſch⸗ 
braſilianiſchen Ausſtellung in Berlin errichtet war. 
[Sommertheater in Zoppot] Die abgelaufene 
Woche hat wieder eine Reihe größerer Luſtſpiel⸗Auf⸗ 
führungen gebracht, welche dem Fleiß und Eifer des ver⸗ 
hältnißmäßig kleinen Perſonals alle Ehre macht. Sie 


bega Mont it der etwas modernifirt . 
Wie „Daily Chronicle“ meldet, tbeilten die Miniſter iche he „Giaf Feat die aper aug den n 


öſiſchen Komödie „Graf Irun“, die aber nach der melo⸗ 
iöſen Umgeſtaltung des Stoffes in „Don Ceſar“ nicht 
mehr recht munden wollte. Nach einigen Repriſen folgte 
am Mittwoch Gutzkows „Königslieutenant“ in welchem 
Herr Stein die Titelrolle, Frl. Manas den jungen 
Goethe mit Geſchick durchführten. Geſtern kam der 
Moſer⸗Schönthan'ſche Schwank „Unſere Frauen“ in aller⸗ 
dings nicht durchweg glücklicher Beſetzung, se 17 

eihe. Für 
heute ſteht abermals eine Erſtlingsaufführung in dieſer 
Saiſon, der „Vicomte de Letoriéres, auf dem Reper⸗ 
toire. Zu denjenigen Mitgliedern, welche hierbei als 
Mitwirkende und in der Vorbereitung der Stücke eine 
anſtrengende Thätigkeit zu entwickeln haben, gehört auch 
err Regiſſeur Werber, der ſchon in der Winterfailon 
Schau⸗ und Luſtſpiel viel beſchäftigt war. Auch ihm ift 
daher von Herrn Director Roſé ein Benefizabend 
bewilligt worden, der auf nächſten Mittwoch anberaumt 
iſt. Zur Aufführung gelangt „Liane, die zweite Frau“, 
ein Schauspiel, nach der Gartenlauben⸗Erzählung von 


lErtrunken.] Geſtern Nachmittag 3 ½ Uhr ſpielte 
der Sjährige Knabe Leo. Sohn des bei Herrn Devrient 
beſchäftigten Schloſſers Piepko, wohnhaft Schmiedegaſſe 
Nr. 5, an der Radaune bei der großen Mühle; derſelbe 
bog ſich hierbei über das dort befindliche Holzgeländer 
und ſtürzte in das Waſſer. Obgleich ein junger Mann 
aus der Deſtillation das Herrn Stremlow ſofort nach⸗ 
Iprang, fo konnte das Kind doch nur noch als Leiche aus 
dem Waſſer befördert werden. 
[Polizeibericht vom 20. Auguſt.] Verhaftet: 
4 Obdachlose, 1 Bettler, 2 Dirnen. — Verloren: 1 Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt; abzugeben bei der Polizei⸗ 
Direction. — Gefunden: Zugelaufen ein kleiner Hund; 
abzuholen beim Schuhmachermeiſter R. Falk, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße Nr. 63. 
Berent, 19. Auguſt. Das ca. 500 Hectar große 
Gut Lorenz wurde im geſtrigen Zwangsverſteigerungs⸗ 
termin von dem Vorbeſitzer Herrn Zweiger, der daſſelbe 


ſeiner Zeit gegen ein Mühlengut bei Bromberg ver⸗ 


tauſchte, für ſein Meiftgebot von 75 000 M erworben. — 
Auf dem hieſigen Bahnhofe wird im Wartefaal 3. Klaſſe 
eine Uhr angebracht werden, wodurch einem ſchon lange 
gefühlten Bedürfniß abgeholfen wird. Wie es heißt, 
ſollen alle Bahnhöfe auf Secundärbahnen jetzt Uhren 
erhalten. — Der Beſitzer des 700 Morgen großen, an die 
Ortſchaft Kaliſch angrenzenden Bielawa⸗Sees projectirt 
eine theilweiſe Entwäſſerung deſſelben derart, daß er 
i Morgen ver⸗ 
mindern will. Er hat ſich deshalb ſchon an die be⸗ 
treffenden Behörden behufs Erzielung einer Beihilfe ge⸗ 
es hat auch bereits Herr Meliorations⸗ 
Baurath Fahl das Terrain perſönlich in Augenſchein 
genommen. Es ſollen nun die Intereſſenten vorerſt eine 
Genoſſenſchaft bilden zwecks Vornahme von Vor⸗ 
arbeiten. Die Verwirklichung dieſes Projects würde 
Segen gereichen. 
Durch Schaffung von 500 Morgen neuer Wieſen würde 
der Eulturzuſtand der Gegend ungemein erhöht werden. 
— Die Roggenerute ift beendet, die Weizenernte ziemlich 
zu Ende und es iſt jetzt das Ernten der Gerſte an der 
Tagesordnung. Der Strohertrag des Roggens, unſerer 
Hauptfrucht, iſt ein guter, der Körnerertrag wird 
wahrſcheinlich zu wünſchen übrig laſſen. In Betreff der 
Kartoffeln wird geklagt, daß der Knollenanſatz ein ge⸗ 
ringer iſt. Dies iſt eine Folge der kühlen, naſſen 
Witterung. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. Auguſt. Vor⸗ 
geſtern Abend ereignete ſich in der Sandgrube des Hof⸗ 
befiger8 Schröter zu Braunswalde ein beklagenswerkber 
Unglücksfall. Die zwölfjährige Tochter des Arbeiters 
Dumalski zu Braunswalde wurde nach der bezeichneten 
Sandgrube geſchickt, um Sand zu holen. Kaum hatte 
ſie ihr Körbchen bis zur Hälfte gefüllt, als ein Sand⸗ 
rutſch ſtattfand und das Kind verſchüttete. Zwei weitere 
in der Grube verweilende Kinder wurden ebenfalls ver⸗ 


ſchüttet, es gelang ihnen indeß mit Hilfe eines hinzu⸗ 


geeilten Knaben, ſich ohne nennenswerthe Verletzungen 
aus den Sandmaſſen emporzuarbeiten, wogegen das 
Dumalski'ſche Mädchen nur als Leiche an's Tageslicht 
gefördert werden konnte. 5 0 
Pr. Friedland, 17. Auguſt. Heute Nachmittag iſt 
das Richten des Kirchthurms der neuen ebangeliſchen 
Kirche beendet worden. Eine Fahne auf der Spitze des 
Thurmes verkündete das freudige Ereigniß; eine Kapelle 


I pielte Choräle. 


Konitz. 19. Auguſt. Die totale Sonnenfinſterniß 
vom 19 Auguſt, 5 Uhr 22 Minuten früh, wurde durch 
eine mächtige Wolkenwand beeinträchtigt, welche ſchon 
vor Aufgang der Sonne den öſtlichen Himmel verhüllte 
und auch bis 6 Uhr 19 Minuten nicht wich. Es war 


alſo auch nicht einmal eine Beobachtung der partiellen 


Verfinſterung möglich. Trotzdem war das rapide Abnehmen 


der Helligkeit in den letzten Stadien vor der centralen 


Verfinſterung, ſowie das plötzliche Hervorbrechen des 
ichtes nach der letzteren ein ungewohntes und auf 


empfängliche Gemüther böchſt wirkſames Ereigniß. Der 
Gegenſatz zwiſchen der auf anderthalb Minuten wieder 


auch vorher öfter zu 


burg hat nach dem „Oſtpr. 


aus 


1 2 * E n 1 
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eingetretenen Nacht, bei welcher es ſchwer wurde, die 
Zeit von dem Zifferklatt einer Taſchenuhr abzaleſen, 
und dem urplötzlich wie hinter einem aufgezogenen Vor⸗ 
bang bereinbrechenden Tage war ein ſehr frappirender. 
Dadurch wurden die Hunderte und wohl auch Tauſende, 
welche in der Erwartung, ein Naturſchauſpiel son der 
Schönheit der Sounenfinfterniß vom 28. Juli 1851 zu 
ſehen, nach allen günſtig gelegenen Plätzen außerhalb der 
Stadt, zumal im Osten geſtrömt waren, einigermaßen ent» 
ſchädigt, Alle wiſſenſchaftlichen und ſonſtigen Vorbereitungen 
waren freilich überflüſſig geworden. Von begleitenden 
Naturvorgängen iſt eins erwähnenswerth. Am 18. Auguſt 
Abends ſammelten ſich über der Stadt eine größere 
Schaar Störche, die auf dem Thurm der ehemaligen 
Auguſtinerkirche neben dem Turnplatze des Gymnaſiums 
und auf anderen hervorragenden Gebäuden der Stadt 
von 8 Uhr Abends aa Nachtquartier bezogen. 
Ziemlich genau 4 Uhr früh flogen dieſe Wandervögel 
auf die nahen Wieſen und Aecker neben dem Mönchſee, 
um dort ſich für die Reiſe zu ſtärken. Gegen die Zeit der 
totalen Finſterniß flogen dieſelben jedoch auf, um nach 
ihren Ruheplätzen zurück zu eilen. Das wiederholte 
Kräben der Hähne Bir weniger auffällig, denn es war 
ören. 

* Der bisherige Regierungsreferendarius Dr. jur, 


Dultz iſt zum enden an ernannt und der Forſt⸗ 


meiſter Boy zu Gumbinnen auf die erledigte Forſt⸗ 
meiſterſtelle Kaſſel⸗Eſchwege verſetzt worden. 5 

* Ein Amtsrichter Georg Ros enthal in Johannis⸗ 
1 Bbl.“ feinen Namen abge 
legt und mit hoher Genehmigung den Familiennamen 
Felden angenommen. 

Bromberg, 19. Auguft. Zur Beobachtung des 
Verlaufs der heutigen Sonnenfinſterniß waren aus 
Frankreich und zwar aus Paris und Marſeille die Bro: 
feſſoren Appel, Elſte und Mores und aus Wien Baron 
Dr. Härtel und Profeſſor Seidel bier angekommen. 
Außerdem hatte das Gymnaſtum in Krotoſchin 35 ſeiner 
Zöglinge und 3 Lehrer zu gleichem Zwecke hierher geſandt. 
Leider zeigte ſich die Sonnenſcheibe nicht, da die⸗ 
ſelbe während der ganzen Zeit der Verfinſterun 
unter dichten Wolkenſchichten verborgen blieb, — Au 
dem Jagdſchützer Exerzierplatze hat heute Vormittag die 
feierliche Uebergabe der dem vierten Ba ajllon des 
129. Infanterie⸗Regiments verliehenen Fahne, die 
geſtern der Regiments⸗Commandeur mit zwei Fahnen⸗ 
junkern in Potsdam ausgehändigt erhalten und heute 
Morgen hierher gebracht hatte, durch den Dioiſions⸗ 
Commandeur ſtattgefunden. 5 KR 

Schneidemühl, 18. Auguft. Nach einer Mittheilung 
der hieſigen Staatsanwaltichaft iſt der Bureaudiener 
Johann Kopowski aus Nakel mit 15000 A flüchtig 
geworden, und zwar wahrſcheinlich in Begleitung einer 
Frauensperſon. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 19. Auguſt. In dem Inbiläumsturnier 
der Berliner Schachgeſellſchaft hat heute Harmoniſt 
mit 7 Gewinn⸗ gegen eine Verluſtpartie den erſten Preis 
errungen. Morgen wird es vorausſichtlich auch über den 
zweiten und dritten Preis zur Entſcheidung kommen. 

— [Das Verſchwinden einer Dame] hat großes Auf⸗ 
fete erregt und die Angehörigen in tiefe Trauer ver⸗ 
etzt. Am 15. Juli verließ die verwittwete Frau W die 
Wohnung, welche ſie in der Potsdamer Straße mit ihrer 
Schweſter zuſammen inne hatte, und iſt ſeitdem nicht 
zurückgekehrt, hat auch, nachdem ſie noch an demſelben 
Tage an ibre im beſtem Einvernehmen mit ihr 
lebende Schweſter eine kleine Geldſumme auf einem 
bieſigen Poſtamt abgeſandt hatte, niches mehr von ſich 
hören laſſen. Da die Vermißte leidend war und beſorgte, 
daß ſie eine Operation nicht aushalten werde, erſcheint 
leider die Beſorgniß nicht unbegründet, daß ſie ſich 
gußerhalb Berlins das Leben genommen hat. Frau W. 
iſt 31 Jahre alt, hat dunkelblondes Haar, ſchlanke Ges 
ſtalt, war bekleidet mit grauem Rock, ſchwarzer Stoff⸗ 
taille und ſchwarzem Hut mit Feder. Die Wäſche war 
A. W. gezeichnet. 3 5 N 

* Mittwoch Abend farb in Berlin Profeſſor 
Franz Commer, königl. Muſikdirector und Mitglied 
des Senats der Akademie der Künſte. Er ſtammte aus 
Köln, war katholiſchen Bekenntnſſes und ſtand im 
75. Lebensjahre. Schüler von A W. Bach und Rungen⸗ 
hagen, componirte er Meſſen und Chorwerke. 

* Alfonſe Dannet.] Betrübende Nachrichten kommen 
aus Champroſay bei Paris, dem Sommerſitz Alfonſe 
Daudets. Hochgradige Nervoſität und Schlafloſigkeit 
verderben dem Verfaſſer bon Numa Roumeſtan und 
Fromont jede Freude an ſeinen literariſchen Triumphen 
und an feinem bis jetzt jo nlüdiihen Daſein. Daudet 
mußte beinahe jedem geſellſchaftlichen Verkehr entſagen 
und findet nur in angeſtrengter Arbeit Troſt und Ver⸗ 
geſſen feiner Leiden. Ex hat jetzt drei Werke unter der 
Feder: einen Roman „L'immortel“, eine Satire auf die 
Akademie, eine kleine ländliche Novelle „Ma paroisse“ 
und endlich eine autobiograpbildhe Schrift „Ma douleur“, 
worin er verſchiedene Enttäuſchungen, die er in ſeiner 
literariſchen Laufbahn empfunden hat, ſchildern will. 

[Das Fahrrad] macht in England den Eiſen⸗ 
bahnen bereits Concurrenz. Es bedienen ſich deſſelben 
in England ſchon 500 000 Fahrer, von denen viele ihre 
Vergnügungsfahrten per Fahrrad unternehmen, Der 
Bürgermeifter einer engliſchen Stadt ftellte neulich den 
Antrag auf Verbeſſerung der Wege, um die Fahrrad⸗ 
Touriſten anzuziehen. Wir haben es in Deutſchland 
erſt auf etwa 25000 Fahrer gebracht. 

Nene Reblausherde] find in den Gemarkungen 
Ockenfels, Leubsdorf und Linz im Kreiſe Neuwied ent⸗ 
deckt worden. Unter den dortigen Winzern berrſcht in 
Folge deſſen eine große Aufregung, Die Zahl der 
Reblaus herde iſt auf 110 geſtiegen, und noch iſt es nicht 
1 0 ob es bei dieſer Zahl ſein Bewenden haben 
wird. 

London, 18. Auguſt. Ueber London und deſſen Um⸗ 
gebung entlud fich geſtern Abend ein ungewöhnlich heftiges 
Gewitter, das etwa 4 Stunden anhielt. Der Regen 
fiel in Strömen nieder. Durch das Berſten einer Eioale 
in Baker⸗ſtreet wurde die unterirdiſche Gürtelbahn übers 
ſchwemmt und es mußte der Verkehr auf dem inneren 
Cirkel eine Zeit lang eingeſtellt werden. In viele Ge⸗ 
bäude der City und andere Theile der Metropole ſchlug 
der Blitz ein. Die ſüdlichen und Binnengrafſchaften 
Englands wurden geſtern ebenfalls von ſchweren Ge⸗ 
wittern heimgeſucht. In Birmingham wurden zwei Per⸗ 
ſonen durch den Blitz getödtet. x 

Brüſſel, 17. Auguſt. Einer der beſten belgiſchen 
Kupferſtecher, Charles Wiener, iſt 55 Jahre alt geſtern 
plötzlich verſtorben. In der Anfertigung von Medaillen 
war er ein Meiſter; der Künſtler ſtarb in einer Droſchke 
während der Fahrt nach ſeiner Wohnung. 


Die Sonnenfinfterni in Rußland. 


In Rußland iſt geſtern Morgen das Wetter klarer 
geweſen als bei uns und hat beſſere Beobachtungen er⸗ 
10 Dem „B. Tabl.” gehen darüber folgende 

eldungen zu: 1 

Petrowek Jaroslamski, 19. Auguſt. Es iſt ges 
lungen, die Beobachtung durch Wolken zu machen; Pro⸗ 
feſſor Glaſenapp aus Petersburg nahm ſechs Zeich⸗ 
nungen und zwei Photographien der Corona auf; Pro⸗ 
ſeſſor Stanojewitſch aus Belgrad beobachtete im 
Spectrum die Coronalinie und nahm Photographien 
auf zum Zwecke der Meſſung der Lichtſtärke; Profeſſor 
Senne ans Odeſſa beobachtete ein ununterbrochenes 

pectrum der Corona. 5 

Petersburg, 19. Anguſt. Ich habe die Sonnen⸗ 
finſterniß vom Thurm der Iſaalkirche aus beobachtet, 
Der Himmel war bewölkt; ſeit 4½ Uhr rieſelte leichter 
Nebelregen hernieder, der bis zum Eintritt der Finſter⸗ 
niß und während derſelben an Stärke weſentlich zunahm⸗ 
Der Eindruck der Sonnenfinſterniß ging dadurch voll⸗ 
ſtändig verloren. Wer die Zeit ihres Eintritts nicht 
voraus wußte., hätte ſicherlich die Verfinſterung des 
Himmels auf die Verdunkelung durch die ſtärker zu⸗ 
ſammengezogenen Wolken und das Regenwetter zurück⸗ 
geführt. Gegen 6 Uhr hat der Regen aufgehört. 

Petersburg, 19. Auguſt. In Klin und Timer, wo 
man die Finſterniß von Luftballons aus beobachtet hat, 
war geſtern ſchlechtes Wetter. Die Füllung der Ballons 
ging in der Nacht glücklich von Statten. Ueber das 
Reſultat liegt bis zur Stunde noch keine Meldung vor. 
Profeſſor Mendelejeffs (in Klin) Aufgabe iſt, die Form 
der Corona, ihr Spectrum und den Gang der Schatten 
zu beobachten; Profeſſor Swerinzaff in Twer — dieſe 


Beobachtungsſtation iſt vom Großfürſten Konflantin | 


Nikolajewitſch eingerichtet — photographirt vom Ballon 


aus und mißt photometrisch 


e e ee 

etersburg, 18. Auguſt. Das Kriegs ſchiff „Alien“, 
welche den Bruder des Zaren, den Großfürsten Alexius, 
au Bord hatte, ſtrandete in den finnländiſchen Skären. 
Der Großfürſt ift wohlbehalten in Reval gelandet. 
Newhork, 6. Auguſt. Zu St. Vincent find am 
20. Juli während des Sturms aus SSO. drei 
Säitfe an den Strand getrieben und total wrad ge⸗ 
worden. f 
Newyerk, 19. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer 
‚Wieland iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 
mittag bier eingetroffen. 


Zuſchriften an die Redaetion. 

Marienburg (Bahnhof), 19. Auguſt. Aus den piel⸗ 
fach irrigen Gerüchten, gegenüber hinſichtlich der Todes⸗ 
urſache meines verſtorbenen Bruders G. R. Claaßen⸗ 
Tiege, iſt folgendes authentiſch: Der Bruder verbot 
dem p. Bauer das lärmende Singen an ſeinem Thore, 
wies ihn, als jener trotzig erwiderte, weg, und als er 
doch nicht ging, ſchob der ſehr viel größere und ſtärkere 
Bruder ihn weiter, wobei Bauer zweimal zur Erde 
fiel, jedoch immer wieder aufſtand und auf den Bruder 
eindrang Dieſer drückte den Bauer nun zur Erdeund hielt 
ihn ein Weilchen nieder; als der Bruder ſich dann 
aber aufrichtete, ſank er um und war, von Lungen⸗ 


Corona. 


lähmung und Gehienſchlag getroffen, augenblicklich todt. 
Daß ein Schlag oder Stoß ſeitens des p. Bauer den 


Bruder etwa getroffen, iſt ganz ausgeſchloſſen; erſtens 
ſchon durch das große Mißverhältniß der körperlichen 
Kräfte, dann haben alle Zeugen hiervon nichts bekundet 
und zudem hat der ſofort herbeigeholte Arzt durchaus 
kein äußeres Anzeichen hierfür 
auch die Obduction vorerwähnte Todesurſache. 
Luftmangel bei irgend 
Bruder Shen ſeit längerer Zeit. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Magdeburg, 20. Auguſt. 180 hier ver⸗ 
ſammelte Brennerei⸗Jutereſſenten der 
Sachſen haben faſt einſtimmig ihren Beitritt zu der 
Spiritusgeſellſchaft erklärt. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 20 August. 
. v. 19. Ora. v. 19. 


An 


J. Claaßen. 


Weisen, gelb Lombarden 134,50 134,50 
August 154,00 153,00 Franzosen 370,00 370,00 
Sepb.-Oet. 155,00 154,50 Ored.-Actien 459,00 457,50 | 
Roggen Disc.-Oomm. 195,50 194,80 | 
Bept.-Oct. 117.00 116,50 Deutsche Bk. 164 00 163,50 
Okt.-Novbr.| 119,00 118,70 Laurahütte 84,60 84,90 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,55 162,40 
8 Russ. Noben 178,60 178,30 

Sept-Okt. 21,00 21,00 Warach. kurs| 178,40 178,00 | 
Büböl London kurz 20,425; 20,42 
Bept,-Okt. | 43,50. 43,50 London lang | 20,295 20,305 
Okt.-Novbr.| 44,00 44,00] Russische 5 | 

äritus BW-B.g.A.| 57,90, 58,00 
Aug.-Sept. | 74,50 75,50] Danz. Privat- N 
Sepb.-Oct. 74.80 76,00 bank 140,00 139,90 
4% Oongols 106,70 106,60 D. Oelmähle 115,50 115,50 
34% westpr| - do. Prioris, 113,90 113,75 

Pfandbr, 97.80 97,90 Mlawks St-P.| 106,40 106,40 
5 Bum. G. -R. 94,30) 94,30 do. St-A.] 44.40 44,90 
Upg. 42 Gidr. 81,60 81.6% Ostpr. Saab. | | 
H.Orient-Ar}| 54,50 54,60 bamm-A. 61,90 61,50 
4% rug. Anl. 80 80,10 80,10) 1884erBussen| 


94,05 94,05 
Fondsbörse: abgeschwächt. J 


Bremen, 19. Auguft. (Schlußberiät.) Petroleum 
matt. Standard white loco 5,95 Br. 


66%, Gotthardbahn 103 90, 


rente 100,50, 4 ungar. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 


129,50, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 164,50, Credit⸗ 
lodſe 180,50, ungar. Prämienlooſe 121,75, Creditact. 280,90, 
Franzoſen 227,30, Lomharden 82,00, Galizier 212,60, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer 
( ordweſtbahn 160,50, Elbethalb. 167,25, Kron⸗ 
prinz Radolfbahn 187,50, Dux⸗Bodenb. 284,50, Nordd. 
2505,00, Cond. Unionzank 207,75, Anglo⸗Auſtr. 107,25, 
Wiener Bank⸗Verein 92 25, ungar. Ereditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 
Wechſel 49,65, Amfterdamer Wechſel 103 85, Napoleons 
9,96%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,55, Ruſſiſche Bauk⸗ 


156,00, 


noten 1,09%. Silbertsupons 100, Länderbank 222,00, 
Tramway 227,50, Tabakactien 50,50. 


Amſterdam, 19. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
5 Roggen loco 
er, auf Termine geſchäftslos, 9 Oktober 104, 
ärz 110—109.— Rüböl loco 25%, Year Herbſt 24%, | 


Termine niedriger, 7er Novbr. 196. — 
niedriger, 
7er N 
9° Aterden, 10 Aunſ, © t 

5 eren, 19. Auzuſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. f 
ruhig. Gerſte ſtill. 


r., Nr Aug. 15% Br. Nr Sept.⸗Dez. 15% 
Jan.⸗März 15½ Br. Weichend. 5 
Paris, 19. Auguſt 
Weizen bhpt., r Kuguſt 22,30, Pe Septbr. an 


Sept.⸗Dez. 21,60, er Noobr.: Februar 21,80. — Roggen 


zubig, Ye Auguft 13,25, r Noybr.⸗Febr. 13,40. — | 
Mehl bhpt, Yr Auguſt 46,90, e September 47,10, 


%r September⸗Dezember 47,30, ½ November⸗Februar 


47,75. — Rüböl ruhig, er Auguſt 55,50, er Septbr. 
55,75, Jr Sept.⸗Dez. 56,25, Ye Jan.⸗April 56,75. — 


Spiritus ruhig, Auguft 42,09. Per Septbr. 41,25, 
Sepibr » Wezbr. 41,25, Pe Januar⸗April 41,25. — 
tter: Bedeckt. 
Paris, 19. Auguſt. (Schlußcourſe) 3% gmortiſirbare 


italieniſche 5% Rente 97,40, Oeſterr. Goldrente 92.00, 
9880 8 4 7 Goldreute 81½, 5% Ruſſen 


170,00, Lombardiſche Prioritäten 285,00, Convert. Türken 


14,32%, Türkenlooſe 31,75 Credit mobilier 292, 48 


Spanier 663. Banque ottomane 495,00, Credit foncier 


1355, 4 Kegypter 375,00, Suez⸗Actien 2020, Banque 


de Paris 749,00. Banque d’escompte 460,00, Wechſel auf 
London 25,33 ½, 5 % privil. türkiſche Obligationen 363,75, 
Vanama⸗Actien 365. 

London, 19. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 36 100, 
Gerſte 15 100, Hafer 121609 Ort. — Sämmtliche 
Getreidearten ruhig, Preiſe nominell, unverändert. 

London, 19. Auguſt. An 


1 Weizenladung. — Wetter: Schön. ' 


London, 19. Auguft. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 104¼, 5% italieniſche Reute 96, Lombarden 
Ruſſen von 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 


648, 5% 
94%, 5% Ruſſen pon 1873 94%, Convert. Türken 14%, 
fund. Amerik. 131½, 
Jefterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98, 4% unif. 
egypter 74, 3% garant. Aegypter 101% 
bank 956. Suezactien 79. 
Platzdiscont 2% 2. 


Liverpool, 19. Auguſt. Getreidemarkt. Sämmtliche 


rtikel unverändert. i 
„Petersburg, 19. Auguſt Wechſel London 3 Monat 
21%, Wechſel Berlin, 3 Monat. 179, 


221½ 3% Imperials 9,32. Ruf. Präm.⸗Aul de 1864 


(geſtplt.) 272%, Auf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt) 


258%, Ruf. Anleihe de 1878 168, Aufl. 2. Oriem⸗ 
anleihe 99. Ruff. 3. Orientanleihe 99. 

Goldrente 193 ½, Ruſfiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe — Grote raſſiſche Eiſenbahnen 272, 


Warſchauer Discento-Ban! 350, Ruſſiſche Bank für 


auswärtig. Handel 324%, Petersburger internat. Handels⸗ 


ch die Lichtſtärke; er zeichnet 
außerdem mit Profeſſor Bſchewetzki die Conturen der 

loco 11,50. Roggen loco 6,10, Hafer loco 3,40. Hanf 
loco 45.00 Leinſaat loco 13.50 — Wetter: Regen. \ 


do. 


0,80, 


efunden. Endlich ergab 
welcher Anſtrengung litt der 


Provinz 


land 6 8 6 d Sr 
6,5 Fſtr., falls Stirling 6,10 Lſtr. Jr 
Aarhus 45 ) Jr Etr. 
London 1 8 7% d Per Quarter Weizen, 6 8 6 d 
Tonne Zucker. Hull 1 8 1½ d %r 


Frankfurt a. N., 19. Auguſt Effecten⸗ Societät. | 6,5 9 en Tonne Jucker 
(Schluß.) Ereditactien 227%, Franzoſen 184, Lombarden 
195,20, Lübecker 163,70, Mecklenb ne 

„20, Lübecker 163,70, Mecklenburger 134,50. Reſervirt. „ 
Wien, 19. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Bapiera chene Breiter, 
rente 81.50, 5% öſterr. Papierrente 96,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 82.80, 4% öſterr. Goldrente 113,15, 4% ung. Gold⸗ 


Hafer 


„ Aintwernen, 18. August. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
a Naffinirtes, Type weiß, loco 15% 5755 155 
r., ö 


Selrvidemarkt. Sec i gehandelt. 


f fen de 1877 
ranzoſen 468,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


der Küſte angeboten 
ee Septbr.⸗Oktbr. 74,50. — Petroleum loco 10,35. 


Oeſterr. Silberrente 66%, 


9, Wechſel 
Amſterdam. 3 Monat, 106%. Wechſel Paris, 3 Monat. i 
bez. 
— Kartoffelmehl loco 17,60 KE, der Auguft 17,60 KA, 
er Aug.⸗Septbr. 17,60 , r Sept⸗Okt. 1750 M — 
Ruſſ. 6 7 
Se e Aug.⸗Sept. 17,50 , Ye Sept.⸗Okt. 17,40 M — 
i 5 r ursks 
Kiew Achten 3651,, Petersburger Disconto⸗ Bank 786, 
24.00 22,50 % — Noggenmebl Nr 0 18,75 bis 17,75 4, 
Nr. Ou. 1 17,00 16,50 , ff. Marken 18,90 A, r 


bank 526 ½, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger 
Bodenpfand⸗ 
Probucſen⸗ 


Privat = Handelabant 438. 
briefe 158. 
markt. Tal 


4½ ruſſ. 
Priratdiscont 4% f. ie 


loco 45,00, Pe Auguſt 46. Weizen 


Rewhork, 18. Auguſt. Wechſel 
auf Berlin 94%, 


Transfers 4,34, Wechſel auf Paris 5,25, 4% 


(Schluß ⸗Courſe) 
fund. 


Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31, New⸗ 

erel., von 96 & 22,45 %, Kornzucker, excl., 88° 
| 21,30 , Nachproducte, excl., 75° 5 * 
Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I. mit 


gork Centralb.⸗ Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 115 ¼, Lake⸗Shore⸗Actien 94%, Central: Bacifics 
Actien 37½, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 55 ½, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 62%, Union-Bacific-Actien 
56, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 82%, Neading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 55%, Wahaſh⸗Preferred⸗Actien 
31%, Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 198%, Erie Second Bonds 99%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9K, 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 7 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 5% 0. 
Pipe line Certificats — D. 61% C. Zucker (Fair 
vefining Muscovados) Alk. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary r Sept. 17,85, do. do. Jar 
Nonbr. 18,00. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
7,00, do. Rohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 
Getreidefracht 2 

e 19. Auguſt Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,81, er Auguſt 0,79%, Ya Sept. 
Dezbr. 0,83%. Mehl loco 3,40. Mais 
0,49%. Fracht 2 d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 
Bados) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Auguſt f 
Weizen loco unverändert, r Tonne von Jog Kilogr. 
feinglaftg u. weiß 126—1338 138—170.M Br. 


hochbunt 126—1338 1381704 Br 

hellbunt 1261338 137-168 Br. 134-154 

bunt 125—132f 133--167. Br. & hez. 
roth 126--1368 128170. Br. 

ordinär 126 1302 1201554 Br. 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 136 A 
Auf Lieferung 1268 bunt er Auguſt 135 M Gd. 


Sept.⸗Okt. 131 ½, 131 & bez., Ar Nov, 7 
161 12175 40 eee Sack 25,25 4, Farin mit Sack 22,00 


131% M Br., 131 „ Gd., Yr April⸗Mai 137 4 
bez., Nr Sept⸗Oktbr. inländ. 156 M Br. 


[Noggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kgr. 


grobkörnig 7er 1208 103—104 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar iuländiſcher 104 A, 
unterpoln. 80 & tranſit 79 A 
Auf Lieferung er Septbr.⸗Oktbr. inländ. 105 Br., 
104 % Gd do tranfit 78% A Br., 78 „ Gd, 
der April⸗Mai inländ. 114% , Gd., do. unter⸗ 
polniſcher 84 M Gd., do. tranſtt 83 * Br., 32% 
, Gd. (Serſte er Tonne von 1000 Kilogr. 
ruſſiſche 1108 86 A 
Nühſen unverändert, 7e Tonne von 1000 Kilogr 
Winter⸗ 197—2090 HM, Sommers tranfit 163 A 


| Raps ir Tonne von 1000 Kilogr. 195 — 201 M 


Kleie Ne 50 Kilogr. 2,70 M 
Spiritus Ar 10 000 7 Liter loco 76 M Br. 


Nohbzucker feſt. Basis 880 Rendement incl. Sack ab Lager 


..tranf. 12,00 „ Gd. Alles er 50 Kar. 


Steinkohlen der 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 — 37 , ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 33— 34 M 5 f 
Frachten vom 15. bis 20. Augn ft. 


Für Segeſſchiffe von Danzig: nach Montroſe 88 6 d, 
Sunderland 7 s 6 d Abladers Wahl, Tyne 7 6 9 4, 


Grimsby 7 8 6 d, Devonport 10 8s 6 d 9% Load fichtene 


Load Minenſtützen, Firth of Forth 


Kleie. — Für Dampfer: nach 

Quarter Weizen, 
Rotterdam Is 4½ d 97. 
Quarter Weizen, Hamburg 6% M Ir Tonne Bude: 


Kopenhagen 11 * Jr 2500 Kgr. Weizen, Kjöge II. Nr 
Bordeaux 15 8 Yr Tonne 


Ehfuß fichtene Schwellen, 
Riga 5½ A dr 1000 Kgr. Raps. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. Auguſt. 
Getreidebörſe. (d. v. Morſtein) Wetter: Schön. 
Wind: Norden. 
Weizen. Bei kleiner Zufuhr unverändert im Werthe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 1518 
154 A, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 1258 


137 , für ruſſiſchen zum Tranſit ftreng 4 Au i 
uguſt 
5 1 A, ne 4015p h 
ebrochen 7—9 A — B. Erze. Rohſpa „609, „ 
Gb April Mar 137 4 bez. Gerdt 


Roggen nur in inländiſcher Waare zu unveränderten 
rheiniſch⸗weſtfäliſche 


134 M, 1368 135 % Yr Tonne. Termine 
tranfit 135 %% Gd., September ⸗Oktbr. inländ. 156 M 
Br., tranſit 131½, 131 & bez., Oktbr.⸗Novbr. tranſit 
131½% & Br., 131 A. 
Megulirungspreis 136 K 


Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt für inländiſchen 1198 


und 1268 104 l, 124/58 und 1288 103 M Alles r. 


1208 de Tonne. Termine: Sept.⸗Okthr. inländiſcher 
105 AM Br., 104 A Gd. tranſit 78½% & Br., 78 A Gd., 
April⸗Mai inländ. 114½ % Gd, unterpoln, 84 bez., 


tranfit 83 M Br. 82% M Gd. Regulirungspreis in⸗ 
8 Ga 104 A, unterpolnifh 80 &, tranfit 79 AM 


erſte. Nur ein Partiechen ruſſiſche zum Tranſit 
neue große hell 1108 86 % der Tonne bezahlt. — Hafer 
und Erbſen nicht gehandelt. — Rübſen 
unverändert. Bezahlt iſt für inländiſchen 197, 200 A, 
für ruſſ. zum Tranſit Sommer⸗ 163 A Jr Tonne. — 
Rays nur in inländiſcher Waare zu unveränderten Preiſen 
Bezahlt iſt 195, 197, 198, 200 , extra fein 
201 M er Tonne. — Weizenkleie feine 2,70 % der 
50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 76 & Br. 


Produktenmärkte. 


95,50, 1188 97,50 1228 102,50, 124 105, 1268 107,50, 


1288 110 4 bez, ruſſ. ab Bahn 1278 83,25, 128% 84,75, 
0 1500 Na 2 110075 69 95 ben. Gerſte 7 
l rd ilo große neu 105,75, 108,59, ruſſ. Ger. 62,75 M 
Rente 84,40, 3% Rente 81,70, 4% % Anleihe 108,42%, | 1 5 


bez, kleine neu 100, 102,75 M bez. — Hafer der 1000 Kilo 
90, 92, 94, ruſſ. 60, 61,50, 64, 67, 68,50, fein 73,50, 
ſchwarz fein 76, 77 4 
weiße ruſſ. 93,25, 94 % bez. — Bohne %e 1000 Kilo 
120, ruſſ. Pferde⸗ 120 M bez. — Rübſen r 1000 Kilo 
ruſſ. 178,50 % bez. — Raps Pr 1000 Kilo ruſſ. 177, 
179 & bez. — Spiritus Pe 10 000 Liter % ohne Faß 


loco 72.4 Gd., Yr Auguſt 73% Br., der Septbr. | 


72%, „ Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranfito. 

Stettzu, 19. Auguſt Getreidemarkt. 
loco 160—171. Ye Septhr.⸗Okt. 160,00, Air Okt.⸗Novbr. 
160,50. — Roggen matt, loco 110—113, r Sestbr.s 
Oktbr. 114,05, er Oltbr.⸗Novhr. 116,50. — Nüböl 


unverändert, e Auguſt 44,50, % Septbr⸗Oltbr. 44,00 


— Spiritus höher, loco 74,50, r Auguft⸗Sept. 74,50, 


Berlin, 19. Auguſt. Weizen loco 151—167 Kl, 


de Auguft 151% —153 , der Septbr.⸗Ollbr 153½ — | 
154¼ M, Ye Okt.⸗Nov. 157—156½ 15% , r 
Noybr.⸗Dezbr. 159% 159½— 160 ¼ , Je Dezhr.⸗Jan. 


163 4, der April⸗Mai 170 % — Roggen loco 114 
122 , neuer inländ. 117—118 & ab Bahn, Yr Sept. 
Okt. 116¼½—116½ , Pe Okt.⸗Nopbr. 118½—118¼ AM, 


Ottoman⸗ der Noybr.⸗Dezbr. 121 —122—121% AH, Jr April Mai 
Canada⸗ Pacific 58%. | 
weſtpr. 111—116 4, pomm. und uderm. 112—117 A, | 
ſchteſiſcher 111 bis 116 , feiner ſchleſiſcher, preus. und 
pommerſcher 118—123 AM ab Bahn, der Seypt.⸗Olt 92% 
bis 93 4, Jar Oktbr.⸗Nephr. 95 ½ , er Novbr.⸗Deabr. 
98½ HM — Gerfte loco 105—175 „ — Mais loco 104 


auf die Stimmung. Hier zeigte die Speculation unveränderte Reservirt- # 
heit und Geschäft und Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. ® 
In der zweiten Hälfte der Börsenzeit kennte sich die Haltung in Folge 


129½ —129% A — Hafer loco 93—130 , oſt⸗ und 


his 112 er Auguſt 104 , der Sept.⸗Okt. 106% A 
Sr Okt⸗Nod. 107% , Jr Nod. ⸗Dez. 109 4 
Trockene Kartoffelſtärke loco 17,50 , Ye Aug. 17,50 K, 


Erbſen loco Futterwaare 112—130 K, Kochwaare 140— 
200 „ —, Weizenmehl Rr. 0 22 5020,00 , Nr. 00 


Wechſel auf London 4,80 ¼, Cable 5 
[Septbr⸗Ofebr. 75,575,076, . 


Ne Septbr. 12,55 & bez., Ar) 


war, 


geeignet, 5 
3,00 3,20 , 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00 — 3,20 4, 


tag und brachten: 


Mille Stäbe; 
, 


Puddeleiſen 33 00 4, 


Nr. I) 54 M, f 
53 A, Deutſches Beſſemereiſen 46 4 — D. Stabeiſen 
Gewöhnliches Stabeiſen 115 % — 
N Gewöhnliche Bleche 
135,00 , Keſſelbleche 150,00 % Feinbleche 135,00 — 
150,00 % — F. Draht. Eiſen Walzdraht (Stiftdraht⸗ 

qualität) 5,5 Mm. 108,00 , beſſere QD 
ſprechend höher, Stahl⸗Walzdraht 5,5 Mm. 106,00— 


Inländiſcher E 


leer. — 
bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo | 


Weizen matt, 


änderten Notirungen. 


Auguft 16,85 4, Jer Seytbr.⸗Okt. 16,80 4, 7e Oktbr.⸗ 
der Nopbr.⸗Dezember 17,00 A — } 


und nur vereinzelt im lebhafterem Verkehr; 


Nopbr. 16,90 K, 


Rüböl loco ohne Faß 42,5 K, ine Sepbr Okt 43,5 K, 
e Ott Nosbr 440 %, Ye Nav Peder. 445 M, De | 
der April⸗Mai 46,3 % — 


Dezbr⸗Januar 449 M, 


Petroleum i Septbr⸗Oktbr. 21 % — Scgiritus loro 
ohne Faß 74,8 74.6—75,0 , dee Auguſt 75,0 —74,5— 
Hr Auguſt⸗Sezbr 75,0 74,5 75,5 , r 


75,5 M, 


19, Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
d Menden. 
Rendem. 18,30 4 


Magdeburg, 


Faß 25,25 % Still. Rohzucker I. Produck Traufito f. 
a. B Hamburg 7e Auguſt 12,77½ A bez., 12,804 Br., 


Gd., 12,5 % Br., ir Januar⸗März 12,35 & Br. 
Ruhig. — Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 36 000 Ctr. 


Age nne 10, fee 
agdeburg, 19. Augu richt ] 
burger Börſe) Rohzucker. Wie ſchon feit längerer Zeit, 
war auch in letztvergangener Woche das Angebot in 
effectiver Waare ein ungewöhnlich ſchwaches und genügte 
dem Begehr nicht, obgleich auch dieſer recht unerheblich 
namentlich in Qualitäten für unſere heimischen 
Raffinerien, welche daber ſucceſſive um ca 20 d. anzogen. 
Exportwaare, die im Verhältniß noch geringere Umſätze 
erzielte, behauptete ihren vorwöchentlichen Preisſtand, 
da auch hier 


Markte fern blieb. Umgeſetzt wurden circa 36 900 Ctr. 


Raffinirter Zucker. Die bereits in unſerem letzten 


Berichte gemeldete Stille hat auch in den verfloſſenen acht 


Tagen keine Unterbrechung erfahren. 


Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
Tonne 


42—43 0 Be. (alte Grade) excl. 


geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—430 Be, (alte Grade) excl. Tonne 2,25--2,75 M 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen perſtehen ſich auf alte Grade 
i | b Stationen: Korn⸗ 
zucker, excl., von 96 7 22,30 —22,45⸗K, do excl., 88s Rendem. 
20— 21,30 , Nachproducte excl, 75% Rendem. 16,60 — 
Bei Poſten aus erſter Hand: 
Würfelzucker II. mit Kiſte 27,50 —28,00 A 

I. mit 
bis 24,50 4 


(420 = 1,4118 fpec. Gewicht). 


18,30 M für 50 Kilgr. 


nade II. mit Sack 26,50 —27 , gem. 
für 50 Kilogramm. 


Viehmarkt. 


Berlin, 19. Auguſt. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 429 Rinder, 479 Schweine, 


Bericht der Direction.) Am 
In Rindern fand nur 


778 Kälber, 1263 Hammel. — 
ſtatt; 


ganz geringer, in Hammeln gar kein Umſatz 


[Schweine erzielten bei ruhigem Handel leicht die Preiſe 
Bafonier 


des vorigen Montags und wurden geräumt. Bao 
waren nicht aufgetrieben. — Kälber waren bei ruhigem 


Handel etwas leichter abzugeben als am vorigen Mon⸗ 
Ia. 28-36 d. pro 


Ia. 38—46 9, 
Pfund Fleiſchgewicht. 


LS ble. 

Berlin, 19 Aug (Wochenbericht) Auch aus unſerem heu⸗ 
tigen Berichtsabſchnitt haben wir über den hieſigen Woll⸗ 
handel ſo gut wie nichts zu erwähnen, 


Im Preisſtand hat ſich nichts 
id zwar zu 
nicht geneigt, von ihren ſeitherigen Forderungen abzu⸗ 


gehen. 


Gas⸗ und Flammkohlen: 


Nußgruskohle 4,00 bis 5,00 #M, 
2. Fettkohlen: Förderkohle 


Stückkohle 8,00—8,40 A 


Geröfteter Spatheiſenſtein 11,50—12,50 0. Roheiſen. 
Spiegeleiſen la. 10—12 


Siegener 44,00 , Naſſauiſche — A, Luxemburger 


eiſen Nr. III. 48 


engl. loce 


Roheiſen Nr. 3 


G dpreiſe). 
ö HGleche ch ndr ee 


ualitäten ent⸗ 


108,00 „ Berechnung in Mark pro 1000 Kilo. Kohlen 


unverändert, Nachfrage in Coaks und Coakskohlen leb⸗ 
i Belt a in 19 1 Bl e an⸗ 
dauernd günſtig. — Nächſte Börſe am 1. September. | 
 Künigsbera, 19. Auguft. (v. Portating u. Grothe) rue : 
Weizen Nr 1000 Kilo rother ruſſ. neu 1318 glaſ. 132, 
1334 131, 1368 131,50, 138 132,50 M bez. — Roggen 
%r 1000 Kilo inländ. alt 124/58 105,50, neu 116/78 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Auguſt. Wind: NND. 


Angekommen: Alma (SD.), Sadewaſſer, Nemcaſtle, 


Kohlen. — St. Johannes, Pupp, Kopenhagen, 
; 20. Auguſt. Wind: NW. 


Angekommen: Baron Hambro (SD.), Beſt Liver⸗ 
d (SD), Schmidt, Stettin, ö 


pool, Salz u. Güter. — Rapi 
Neptunus, Larſen, Stralſund, Ballaſt. 
Retournirt: Henriette, Krüger. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
19. Auguſt. 
Holztransporte. 
Stromab: 


ö 1 Traft eichene Schwellen, Mauerlatten, Sleepers, 
Rußland ⸗ Wegner, Trezynski, Zebrowski, Iſings Rinne. 


Thorner Weichſel⸗Rapport 
Thorn, 19. Auguſt. Waſſerſtand: minus 0,09 Meter 


[Wind: N. Wetter: regneriih, Nachmittags aufgeheitert. 


Ick, 
| Pflaſterſteine — Kähne, Ick, Pflaſterſteine, Bierpech.— 
Nuttkowsti, 3 ee 10 eine, Bierpech 


5 Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Papteromsti, 
afterfteine. — 
Tietz jun., Beſtmann, cauſt. Soda, ae 
Von Danzig nach Thorn: Zurawski, Lickfett, — 
Dauer, Lickfett, Steinkohlen. 


i 5 Stromab: 
Kalwaszynski, Bulle, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 20 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Kihl, Kaxpf u. Kihl, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 


4903 Mauerlatten. 


——— — . .— — 


Berliner Fondisbörse vom 19. August. 
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit theil- # 
Die ven 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 


weise etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. 


gleichfalls wenig günstig, besenders wirkten die über den Abschluss 
der ungarischen Creditanstalt bekannt gewordenen Angaben drückend 


hervortretenden Deckungsbedarfs wieder Der 


Kapitalsmarkt erwies sick im allgemeinen ziemlich fest; 


etwas befestigen. 


befestigen; Franzosen waren fester und lebhafter, Lembarden und 


andere österreichische Bahnen schwach und ruhig. Ven den fremden 
Fonds waren russische Werthe zumeist bebauptet, ungarische Gold- 


rente fest. Deutsche und preussisehe Staatsfends und inländische 


Oltbr.⸗Dezbr. 12,12% A | 


et, 
(Wochenbericht der Magde⸗ 


die allergrößte Anzahl der Eigner dem 


N da das Geſchäft 
in dem deutſchen Product faft vollftändig ruht und auch 
nur ganz unbedeutende Pöſtchen deſſelben, hauptſächlich 
in Specialitäten, wie Kammwollen, Locken und Schu 
wollen beſtehend zum Verſandt nach den inländiſchen 
i Fabrikſtädten Ain 5 
Balken; Weſthartlepool 11 8 % Load Plancons, Sunden⸗ geändert, age rinhaßer fin 


chmutz⸗ 


Verkäufen, aber 


Colonialwollen fanden in kleinen Partien regel⸗ 
Beer Abfatz zu den Preiſen der letzten Londoner 
uction. f 


Eeiſen und Kohlen. 5 
Diüffeldorf, 18. Auguſt. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
und Coaks. 1. 
6,40 7,60 , Flammförderkohle 5,40—6,00 , 
kohle 7,60—8,40 % Nußkohle — , Gewaſchene 
Nußkohle 45-80 Mm. 7,60 bis 8,50 4, do. 25 
bis 45 Mm. 7,00 bis 7,50 4, do. 8 bis 25 Mm. 
5,40 bis 6,00 4 
Gruskohle — 

bis 6,00 , Stückkohle 7,00 —8,00 &, gewaſchene Nuß⸗ 
kohle 45—80 Mm. 7,20—8,20 A, gewaſchene Nußkohle 
25-45 Mm. 6,40—7,40 A, gewaſchene 
25 Mm. 5,00 6,00 , gewaſchene Coakskohle 4 20— 
4,60 „ 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,40 —5,20 4, } 


4. Coaks Gießerei⸗Coaks 
Gotthardbahn 


Gaskohle 
Stück⸗ 


Harienbg-Mlawkast-A 44,90 — 


5,20 


ußkohle 8— 


% Mangan 49,00 , weiß⸗ 
ſtrahliges Eiſen: rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken I. 46,50 %, 
Marken Thomaseiſen 43,004, y ͤ⸗ꝗßð“'24ĩÄüĩĩnñ5¶˙“ 
Luxemburger Gießereieiſen Meteorologische Depesche vom 5 
Nr. III. 39,00 , deutſches Gietzereieiſen Nr. I. 54,00 , 5 

deutſches Gießereieiſen Nr. II 51 M, deutſches Gießerei⸗ 
M, deutſches Gießereieiſen (Hämatit 
Ruhrort 


Ballaſt. 


trübes, regneriſches Wetter veranlaflend. 
Luftdruck⸗Maximum im Nordweſten Irlands findet ſich 
über dem öftlichen von 0 
Ausdehnung. In Centraleuropa find die Winde meiſt 


die Morgentemperatur niedrig; 
ſtellenweiſe Regen. 
Nachmittags Gewitter. 1 
Friedrichshafen und Grünberg aus Weſt, über Rügen⸗ 


6 die Kassa- 

werthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei wenig ver- 
Der Privatdiscont wurde mit 1¾ Precent notirt. 
Auf internatiooalem Gebiet setzten Österreichische Creditactien etwas 
| niedriger ein, keunten sich aber später bei mäesigen Umsätzen wieder 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literar 


Eisenbahn-Prleritäten fest und ruhig. Bankactien ziemlieh fest und 


Industriepapiere feat 
Montanweithe nach 
Inländische Eisenbahnactien ruhig 


ruhig; die speculativen Devisen abgeschwächt. 


schwächerer Eröffnung befestigt. 
und zumeist behauptet. 


Deutsche Fonda. (+ Zinsen v. Staate gar) Div. 1886 


FKronpr.-Rud.- 76.90 — 
Deutsche Reichs-Anl, | 4 186 80 gen 7,70| —- 
Konzelidirte Anleihe | & 1108,60 | Hesterr.-Franz. St. — | 3% 
de. do. | 8% [108,10 | 4 de. Nerdwestbahn |859,25| & 
Staats- Schuldschene 3 ½ 19.19 de. Lit. S.. 71,9% SYa 
| Ostpreuss.Prov.-Obl. 4 103 25 Reichenb.-Pardub. 63,90 — 
Westpr.Proy.-Oblig. | 4 = Russ. Staatsbahnen 120 95 5 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 103,10 Schweiz. Unienb. ... 1,75 2% 
Oestpreuss. Pfandbr. | 3½ 97,90 de. Westb.... 28,50 — 
55 1 3½ | 98,70 | Südösterr. Lombard 134,50) — 
0. 5 0. ang hau-Wien . 251,10 — 
Posenscheneue de. 4 1102,60 EFF 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,90 Ausländische Prieritäts- 


165,09 
104,30 Actien. 
104, 20 | &otthard-Bahn ... 
IKasch.-Oderb. gar. f. 
do. de. Gold Pr. 
Kroapr.-Rud.-Bahn 
esterr.-Fr.- Staateb. 


Pomm. Rentenbriefe | 4 
Posenschoe do. 4 
Preuseische de, & 


Ausländische Fonds, 


Ungar. Nordestbahn 
Ungar. de. Geld-Pr. 
Brest-Graſe wo 


Ge } 1 21:85 ester. Nerdwestb. 8 > 
do. Silber-Rente | 41/, | 67,10 de. 5 10 Ip 

Ungar. Elsenb.-Anl. | 5 1109,00 | }Südösterr. K. Lean. mu 
de. Papierrente. 71.10 | 1Südösterr. 5% Opl. , 


5 

do. Geldrente | & 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 
Buss.-Engl. Anl.1870 5 


* N ANG GN en 
E 
S 


do. do. Anl. 1871 94,50 Toharkom-Auom rtl. 
do. do. Anl. 1872 6 34,50 PKursk- Charkow. 15280 
de, de. Anl. 1873 5 95,30 TKurak-Kiew. . 91.78 
de, de. Anl. 1875 4½ 29,10 TMerko-Rjäsan „.. ’ 
+Mosko-Smolensk . . 94,58 
do. de. Anl. 18775 98,60 84.76 
do. do. Anl. 1880 4 2010 Rybinsk-Belogoye . 1925 
de. Rente 1885 | 8 157, Taran norrer „| 84780 
Russ,-Engl. Anl. 1884 5 | 24,06 | TWarschau -Teraspo 5 
do. Rente 1884 |5 88,99 
Russ. II. Orlent-Anl, | 5 64,68 Bank- und Industrie-Aotien, 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,56 Div. 188%, 
de, Stiegl. 5. Anl. | 5 57,25 | Borliner Kasgen-Ver. 120, 4% 
do. do. 6. Anl. 5 89,00 Berliner Handelsges. 157,0 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,70 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 92,06 47 

Foln. Liquidat.-Pfd. | 4 51,75 | Bremer Bank . 90,78 2% 

Itallenische Rente, . | 5 97,75 ! Bresl. Discontobank | 93,00 

| Rumünische Anleihe | 8 106, % | Danziger Privatbank 139,99) 10 

do. do. 6 |105,75.| Darmstädter Bank . 187,70 8 
do. v. 1381 5 101,90 Deutsche Genoss.-B. 133,90 [a 
Türk, Anleihe v. 1366 1 | 14,10 | Deutsche Bank . 1163,50) 5 
Deutsche Eff. u. W. . 118,90 8 
Deutsche Reichsbank 166.06 7750 

Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102,00 

: Disconto - Command. |194,86| 19 

Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 1115,50 Gothaer Grundor.-B. | 58,40) — 
I. u. IV. Em....|5 103,60 Hamb. Commerz.-Bk. 128,76 6! 
II. Em... 4% 105,80] Hannöversche Bank 11,0 8 

i Pomm, Hyp.-A.-B. .|4 100,50 Königeb. Ver.-Bank. 107,10 6 

Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 1114,60 | Lübecker Comm.-Bk. | 78,50] — 

Pr. Central-Bod.-Ored. 5 115,50 | Magdeb. Privat-Bank 116,00 455 

do. de. do. de. 4½ 112,25 Meininger Hypoth.-B. 95,60) 4% 

do. do, do. do. |4 102,75 Norddeutsche Bank. 144,6 

| Pr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4½ [116 40 . Oesterr. Credit-Anst. | — 8,18 

do. do. 5 11,40 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 60,5 — 
de. do. 4 101,90 Posener Prov.-Bank 114,30 5’fo 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-O. 4½ 1102,90 | Preuss. Boden- Credit. 110, 75 5% 
do. do. do. 4, 102,00 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,56 — 
do. do. de. | 8½ | 98,30 | Schaffhaus.Bankver. | 91,3 4 
j Stett. Nat.-Hypotb. | 5 164,00 Sohles. Bankverein . 109, 75 — 
do. do. 4½ [105,60 | güdd.Bod.-Oredit-Bk. 142,25 6’ 
do. do. 4 102,30 . — 

Poln. landschaftl, 5 | 56,60 | Aotien der Colonia . | 7995| 60 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 | 92,3% Leipz. Feuer-Vers. . 16750 — 
Russ, Central- do. |5 | 79,70 Bauverein Passage. 35,0 Ih 

Deutsche Baugen. . . | 91,60) — 
A. B. Omnibusges. . 162,78 10 
Lootterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 27, 15 Alf; 
Berl. Pappen-Fabrik | 98,75} — 
Bad.Prim.-Anl. 1887 4 1135,60 | Wilhelmshütte ..... |180,10| — 

Baier. Präm.-Anleibe | 4 135,70 | Operschl. Eisenb.-B. 43,1 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 9,50 | Danziger @elmühle . 115,50 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 105, 20 do. Frloritäts-Act. 113,75 
Hamburg. 50tlr.Loese N 19000 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 8½ 1131, 8 = 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 189,40 Berg- u. eee 


Oester. Loose 1854 4 110,60 Dortm. Unlon-Bgb. . 18.75 — 


do. red. I. . 1858 Königs- u.Laurahütte | 84,90 


15 113,60 h 2 
de 20 71.60] Stolberg, nx. 900% — 
Oldenburger Loose . 3 56,4 | „, le ... al = 
Fr. Präm.-Anl. 1855 | 8%/a 1 2 — BE 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 97,35 
Rurs.Präm.-An11864 | 5 149,00 Wechsel- Cours v. 19. August, 
do. do. v. 1866 5 39.50 Amsterdam. . | 3 Tg. 3½409,28 
Ung. Loose — 211,80 do . . Mon. 2½ 167,85 
London 8 Tg. 83 | 2642 
. 4 ae 8 Mon. 3 90,305 
Eisenbahn-Stamm- und ze 1 . - = 
2 ita rürße! g. N 
Stamm-Prioritäts-Actien. 6 \: 1 „ 15 
Div. 1888. WIen ER 4 11 
7 40 on. 1 
Berl Brant... 22.60 a | Petersburg. :: fen 5 180 
| in EN 7˙0 de, on. 
Mainz-Ludwigshafen | 97,00 8½ Warschau 3 18. 5 158.00 


do. do. St.-Pr.|106,45| — ? 
# Nordhausen-Erfurt . 33,5 — Sorten. 8 
do. St.-Pr. . 104,50 3½ | Dukaten 9,62 
Ostpreues. Südbahn 61,50 — Sovereign 20,37 
do. St.- Pr.. . 104,75 — 20-Francg- St... 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 438,25 — Imperials per 500 Gr. — 
de. St.-A. . 106,10 3¼ | Dollar AMT 
; Stargard-Posen ... |105,8%| 4% | Engl. Banknoten 20,4 
Welmar-Gera gar... 25,10 — | Franz. Banknoten . . 80, 0 
do. St.-Pr.. 86,6 2% | Oesterreich. Banknoten 162,40 
Galizier 86,75 — do. Silbergulden — 
164,85] 3½ | Russische Banknoten 178,30 


ſche 5 pt. Prämien⸗Anleihe von 1366. Die nächſte 
Aube fe 910 13. res ftatt. u Gegen den Courgverluſt von 
circa 230 Mark pro Stüc Ey RE RE 16 . 
aus Carl Neuburger erlin, anz e Sir . 
Versicherung für eine Pr mit von 1 Mark 60 Pf. pro Stück. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, 


in Colsius- 


Barometer 
Temperatur 


auf 0 Gr. u. 
Meeresgpieg, 
red. in Millim 
E 
= 


Mullaghhmore 168 ONO 1 heiter 

0 1 8 762 N 3 | wolkig 11 

a Ohristiansund . » 756 still — | wolkig 18 
Kopenhagen 756 Still — [Wolkig 15 
Stockholm 755 N 4 | wolkenlos 14 
Haparanda . oe » 756 NO 4 | Regen 11 
otersburg — — 5 = = 
Moskau 2 Dr DA 745 8 1 wolkenlos 18 
Cork, Queenstown 768 N 8 | heiter 13 
Bret. . 759 NNW 1 | Regen 15 
Helder . 759 N 1 bedeckt 14 
Sylt 5 0 757 still — | wolkig 14 
Hamburg ＋ 15 758 WSW 1 | halb bed. 13 0 
Swinemünde Sn 756 WNW 2 | halb bed. 15 D 
Noufahrwasser . . 754 NNW 3 | halb bed. 15 
Memel 750 NNW 3 | wolkig 16 
Paris ER 758 NO 1 | bedeokt 19 
Münster 0 759 still — | Dunst 12 
Karlsrune 149 0 1 | halb bed. 2 | 
Wiesbaden 759 W 1 halb bed. 12 
München 761 80 2 halb bed. 11 
Chemni tag 759 WSW 3 | wolkig 12 

Berlin i 757 NW 1 | bedeckt 13 
Wien . 50 5 160 W 2 | wolkenlos 13 
Bresau 20 . . | 758 W 4 | bedeckt 12 40 
De d Aix ER 158 NNW 3 | bedeckt 15 
Naa 157 Still — | bedeckt 19 

| Triest ih 758 ONO 2 | heiter 18 


1) Punstig. 2) Bodennebel. 8) Gestern öfters Regen. 4) Abends 


en. 
RR für dle Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 „> leicht, 5 == Buhre, 
& = missig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 m steif, 8 — stürmisch, 8 u 


| Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. a. 
Das geſtern über Weſtrußland liegende Minimum 
hat ſeine Lage und Tiefe wenig verändert Dagegen ie 
über Frankreich eine neue Depzeifion e 
ußer de 


Baiern ein zweites von geringer 


ſchwach und unregelmäßig, die Bewölkung veränderlich, 
im 0 ne 
atten 


Kaiſerslautern und Kaſſel 
über 


Obere Wolken ziehen 


waldermünde aus Nordnordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


23 @ 
2 Barometer-Stand 
5 in es Wind und Water, 
EIER Millimetern. a 
— 

19 4 752,2 17,1 N., frisch, hell und bewölkt, 
| 8 752,7 156 „ TEEN 55 

12 7537 18,9 N 50 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗„ Marine⸗Thenn 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratene hen 
A. W. Kaſemaun, ſämmtlich in Danzig. 


9% früh wurde uns eine Tochter 
geboren. (5267 
Linkenau, den 5 1887. 


1 Och 
e und Frau, geb. Liebin. 
Di Verlobung ihrer jüngſten Tochter 
Barie mit dem Gymnaſialtehrer 
Herrn Flach aus Danzig beehren ſich 
ergebenſt anzuzeigen (5268 
Mewe im Auguſt 1887. 
G. Wilſch und Frau Emma, 
geb. Liß. 
Agnes Loewenthal, 
Dr. Ludwig Kaemmerer, 


Sonntag, den 21. Auguſt 1887: 


%% 
2 große Extra⸗Vorſtellungen 

5 Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. | 
8 Beide Vorſtellungen ſind mit verſchiedenen aus 14 Nummern beſtehen⸗ 
den Programmen ausgeſtattet. In beiden Vorſtellungen Auftreten ſümmt⸗ 
licher Specialitäten, Künſtler ſowie Künſtlerinnen, Reiten u. Vorführen der 

beſtöreſſirten Schul⸗ und Freiheitspferde. Komiſche Entree's ſämmtlicher 

Clowus ſowie Auguſt des Dummen. 

Zum Schluß der Nachmittags⸗Vorſtellung: 2 

Eine Harlequinade in Paris. 


Verlobte, (5293 5 fta f 
Sofern | i Komiſche Pantomime mit Ballet, ausgeführt von circa 40 Perſonen. 
Kon 10680 49 1 188 Ju der Abend ⸗Vorſtellung: Gx. Concurrenz-Beiten. Preis 200 K. 
5 —— 5 Zum Schluß der Vorſtellung: 
Die Jagd bei Bolton, 


NEE v. Damen u. Herren der Geſellſchaft. Tanzeinlage: Ser Jägertanz. 
Montag, den 22. Auguſt, Abends 7% Uhr, 


Grosse Vorstellung 


mit neuem Programm. 


Hochachtungsvoll 4 Schumann 0 


| Sal, bayer. Staatsbrauerei 
„Weihenſtephan“, 


85 empfing friſche Sendung von vorzüglicher Güte. 


Robert Krü 


N IN 55 
i 2 55 
Tricot⸗Tai 
= u 
rößte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den 1 Preiſen rl ö 
„ Hallauer, Fanggaſſe 36, 
Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. f 


Den heute Nacht 12% Uhr 
nach kuxzem Leiden erfolgten! 
ſanften Tod unferer verehrungs⸗ 
würdigen und theuren Mutter, 

Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwiegermutter, Tante und 
Großtante, der verwittw. Frau 


Jeannette Nötzel, 


geb. Legel, 


zeigen ftatt beſonderer Meldung 
ſchmerzerfüllt an 662775 
Danzig den 20. Auguſt 1887. 


Die Hinterbliebenen 


(5301 
ger. 


15 


Geſtern verſchied fanft nach 
längerem Krankenlager unſere 
gute liebe die ver⸗ 
wittwete Frau Gerichtsſecretär SR 
Johanna Scholtz, 
5 geb. Bohſe, 
im 71. Lebensjahre 

Danzig, d. 19. Auguſt 1887 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen⸗ 


„Die Beerdigung findet am ! 
Dienftag, den 23, Vormittags 
10 Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Bartholomät⸗Kirch⸗ 
hofes (Halbe Allee) aus ſtatt. 


Am 14. d. Mts. verſtarb 
plötzlich der langjährige Bor: 
ſitzende des hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins, der Guts⸗ 
beſitzer Herr 


Gerhard ua Klassen 


1 n Liege. 

„Die Vereins⸗Mitglieder ver⸗ 
lieren an ihm nicht nur den 
Vorſitzenden, der ſtets bemüht 
war, die Intereſſen des Vereins 
in jeder Hinſicht wahrzunehmen 
und keine Mühe ſcheute, ihn 
zu heben, ſondern auch durch 
ſein gerades und offenes Weſen 
einen wahren Freund. (5269 

Ehre ſeinem Andenken! 

Neukirch, im Auguſt 1887. 


Die Mitglieder des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins. 


Hekanntmachung. 


Die Zwangsverſteigerung des 


N i Man zerstosse einen Bonbon ın einem Glare, giesse Wasser zu und augen- 
a biicklich ist urier Umrühren ein Glas Brause- Limonnde fertig. 


mit 

Gitrenen-, Erdbser-, Rimöger-, Johsanisheer- Kirscher- und Orangen- 

geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch Aufgiessen von Wasser 
und Wein zur Herstellung eines Glases 


Champasner-Imitalion. 


Die Brause-Limanade-Bonkeng (patent. in d. meist. Staaten) bewähren 

sich vorzüglich bei allen Erfrischungsbedürfnissen, und sind daher 

sowol im Sommer als im Winter, ganz besonders auf Reisen, Land- 

partien, jagden, Hanäver, sowie Bällen, Goncerten, Theater etc. zu 

empfehlen. Auf die bequemste und schnellste Art in einem Glase 

Wasser — geben sie ein höchst angenehmes und kühlendes, dabei 
Sanitäres Getränk. 


Neitzke'ſchen Grundſtücks, Sprauden Schachteln & 10 Bonb 

x 8. 1 eln & onbons 1 Mk. — Pfg. 
Blatt 12 und die Termine den 6. und do. 2 3 » 55 8 
7. September d. J. werden aufge⸗ Kistchen mit 98 „ „ 


Für Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt. 
Für Export ausser deutschen mit engl., span., holländ., italienisch., 
schwed., russ., arab., indisch, chines., französ. etc. Etiketten. 
Ferner Brause: Bonbons mit medicamentösem Inhalte nach ärztlicher 
Vorschrift mit genauer Angabe der im Bonbon enthaltenen Dosis des 
Arzneimittels. (Eisen, Chinin, Pepsin, Magnesium sulphuricum, Kalium 
bromatum, Lithium carbonicum, Natrium salicylicum, Cofſsinum) nur in 


Apotheken erhältlich. 
1 5 > ea 
GEBR. STOLLWERCK, Köln. 
lagen Stoliwerck’scher Checgladen und Bonkoas vorräthig, oder werden 


Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fast allen Nieder- 
auf Verlangen von denselben verschrieben. 


Unſer beit iortirtes Enger 
ſaͤmmtlicher Bauartikel 


Prima doppelt asphaltirte 


hoben. K. 23/87 
Mewe, den 17. Auguſt 1887. 


i Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


er Concurs über das Vermögen 
des Schneidermeiſters Emil Irmer 
zu Culm iſt durch rechtskräftig be⸗ 
5 Zwangsvergleich beendigt. 
ulm, den 15. Auguſt 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Mn Montag, den 5. September e, 
Mittags 12% Uhr, werden in 
unſerem Bureau, Lindenſtraße 19, 
die im dieſſeitigen Amtsbezirk ange⸗ 
ſammelten Schienen und Metall⸗ 
abgänge öffentlich verkauft werden. 
Die Bedingungen nebſt Nachweiſung 
der zum Verkauf geſtellten Materialien 
liegen in den Stations bureaus zu 
Berlin, Stettiner Bahnhof, Stettin, 


Portland- Cement in besten | 


Perſonenbahnhof, Stargard in P, Dachpappen, Steitimer u. Schlesisch. 
Schivelbein, Cöslin, Stolp und Klebemasse, Marken, 5 

Danzig hohe Thor, ſowie in den] Holzeement, franz. Falzziegel, 

Bureaus des Deutſchen Submiſſions⸗] Gondrom, Drainröhren, | 
Anzeigers und der Redaction der Steimkohlenpech, 5 gesch. und ungesch. Pat. 
Allgemeinen deutſchen Submilfions | Trinidad Asphalt Epuree, Bohrgewebe, 


berichte zu Berlio zur Einſicht aus, | Val de Travers u. Limmer prima engl. und deutsch. 


auch werden dieſelben auf portofreie Asphalt, Dachschiefer, 
Anforderung gegen Einſendung von Isolir- und Deckasphalt, Patentfirst, 
50 O unfrankirt von uns überſandt. Asphalt-Dachlack, gehobelte Schieferplatten 
Stettin den 15. Auguſt 1887. engl. Steimkohlentheer, im allen Dimemsiomen zu 
Königl. Eifenbahn-Betriebs-Mınt. | Prahtmägel, Wandbekleidungen, 
Eijenbahn: Directions⸗Bezirk schwedisch. und polnisch. | Tischplatten, Schultafelnete. 
Bromberg. (5291 Kientheer, Chamottesteine, Marke 
— — Asphalt-Isolirplatten, „Högamäs‘ etc.. 
N Stuccatur- und Mauer-Gyps, | Chamottetihon, Chamotte- 
Eisenklinker, meli, f 
Mauersteine, Chamottemörtel, N 
Mettl. Mosaikplatten, schwed. Granitpflaster- 


Beste dopp. glasirte engl. steine u. Trottoirplatten | 


Thonröhren, Prima Stab-Jalousien neue- | 
holl. Dach- u. Firstpfannen, ster Construction | 


| halten wir bei Bedarf den Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. 
Eduard Rothenberg Nachfl., 
Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holz⸗ 
5 Cement⸗Fabrik, 
Baumaterialien⸗Handlung, 


Comtoir: Jopengaſſe 12. 


„ eh Danzig, 


größtes Lager zu den hilligſten Preiſen von: 


5 75 5 66 
Dampfer „Wanda“ 
Capt. Joh. Mötz, 
ladet nach 

5 horm 
ie dee ae 


B. Piltz, 
5295) Schäferei 12. 


Land wirthſchaftliche 
Winterſchule zu 
Zoppot. 


Eröffnung den 17. Oktober 1887 
Unmeldungen von Schülern nimmt 
vorläufig entgegen (5167 


Die Hauptverwaltung 
des Central⸗Vereins Weſtpr. 
Landwirthe, 
Danzig, Fleiſckhergaſſe Nr. 34 


* 


neu, von 100400 m/ m hoch,] zu Bauzwecken und Geleiſen, 


unter polizeilich verlangter 


Garantie. 
Is. Blockzink, 
bare Feilen, Rohre, La. engl. Blod> u Stangenzinn (garantirt), 
Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, Nutzeiſen, Bleche, Stahl, 


Eugen Bieber, m 
Uhren⸗ und Ketten⸗Lager ꝛc. 
Reparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
Nähe des Krahnthores. (4852 


Pe 0 


Münzen 
werden gekauft. Offerten A. E poſt⸗ 
lagernd Zoppot. (5164 


verkaufen Töpfergaſſe 17 III. 


Gin guter Palhſander⸗Flügel iſt zu 
verkaufen Laſtadie 40, 1. (5109 


Circus G. Schumann. 


Ersatz FChampa 


Trägern, Giſenbahnſchienen 
5 7 Ei bahnſch u u gioggen, direct bezogen, offerirt 


g 4½ u. 5“ hoch bis 24“ lang. 
Ja. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ 


Feldſchmieden Daunkräfte. gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (2035 
| Echt engl. j. Hühnerhunde ja) zu 


5079) 


Für die Manöver-Zeit. 
Umentbehrlich für die Herren Offiziere und für 


Mannschaften. 


Candlensirter Kaffee in flüssiger Form. 


D. R.-P. 39185, 


hergestellt von A. Zuntz sel. Wwe., Hoflieferant, 
Kaffee- Brennerei mit Dampf betrieb, 


Bonn a. Rh. 


Berlin 


Antwerpen. 


: ‚Bestes Urkrischungs-Mittel auf Märschen und während der Uebungen, 
Mleimes Volumen; haltbar; vorzüglich von Geschmack, 
Oondensirter Kaffee ergiebt mit kaltem oder warmem Wasser 


| aufzerühr, augenblicklich ein vorzügliches Getränk, das in seiner Auf- 
irischenden und belebenden Wirksamkeit durch nichts zu er- 
setzen und vom samitärem Gesichtspunkte aus nicht genug empfohlen 
| werden kann, 


Für Junggesellen-Wirthschaften ist der Artikel gleichfalls sehr zu 


empfehlen. 


Verkauf in Flaschen a 100 Gramm a 1 ., 250 Gramm a 2,30 &. bei 
G., Mix. Langenmarkt 4 und F. Groth, 2. Damm 15. 


ee Kirchbau - Geld- 
t,otterie. Hauptgewinn JA. 40000, 
„oose a & 3,50. 5292 


ö Leosa der Berliner Kunst-Aus - 


stellungs-Lotterie, à & 1, 
Lose der eimar'schen Let- 
terie II. Serie a A. 1. 
Goese der IV. Baden-Baden 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


— . — — — 


Kirſchſaft, 


friſch von der Preſſe, auch mit Zucker 
eingekocht, aloe] 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21. 


Dillgurken 


habe abzugeben. 


Arnold Nagel. 


Tranſit Transport⸗Zettel für 


Holz, Schlußnoten für Getreide. 


en. Baunemanu, Danzig Hundeg. 30. 


In einigen Tagen iſt täglich friſcher 
Kirſchfaft ohne Sprit, 
ganz klar, pro Liter 60 2, zu haben 
i Carl Volfmann, 


ei 
5275) Heilige Geiſtgaſſe 104. 


=) Meth-Sect. |E 
Altdeutsches Erfri- 8 
engen e 
J. Aobt. Reichenherg, [5 


Lastadie 5. 


Pr. ½ Ohsmpagnerfi. 75 A = 
Limonadenflasche 3 
Wiederveik erhalt. Rabatt. | 


Bürsten 
* er 12 * 
Helzmalerei und Stickerei 


in größter Auswahl 
empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 


empfehle ich mein Hunde⸗Halsband, 
verbeſſertes Reichspatent Nr. 12 559, 
welches jeden flüchtigen Hund zur 
ruhigen Suche zwingt, und das Hetzen 
hinter Wild verhindert. Ar 
Proſpect deſſelben erfolgt bei Eins 
ſendung von 20 2. 5 
Braunſchweig, im Juli 1887. 


Fr. Hartung, 


5265) Revierförſter a. BD. 


Achtung. € 

Wer feine Uhr gut a 
und billig reparirt haben will, der 
bemühe ſich nach Hausthor Nr. 3. 


WPatentgläſer 
werden für 20 J aufgeſetzt. (1963 
Carl Siedle, Uhrmacher. 


Reit⸗, Jagd⸗ und 
Wirthſchaftsſtiefel 


von wirklich waſſerdichtem Rind⸗ 
leder, vorzüglich feſt gearbeitet, 
unter Garantie der Haltbarkeit, 
habe in allen Größen vorräthig 
und beabſichtige, um Platz zu 
ewinnen, fo ſchnell als möglich 
amit zu räumen. Die Preiſe 
habe deshalb bedeutend 
herabgeſetzt. Ebenfalls empfehle 


Kurze Schaftſtiefel 


in Roß⸗ und Rindleder zu her⸗ 


3 


Feldſchmieden 


in neueſter u. praktiſchſter Conſtruction 
von 


| 
Emil 


A. 50—130 pr. Stück empfiehlt 
aus, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


| Pirnaer, ſchwediſchen 


Probſteier Saat⸗ 


W. Wirthschaft. 
Danzig (5111 


Antique Sachen, 


| Stühle, Tiſche, Kommoden, Schränke, 


Porzellan, Zinn und Kupfer, Silber 
find wegen vorgerückten Alters im 


[Ganzen auch einzeln zu verkenfen 


Poggenpfuhl 70. 


Als Ruheſitz für 
Rentiers oder 
Gutsbefitzer 


ein kl. Gut mit altherrſchftl im ſchönen 
Parkgel. Wohnhauſe, nahe Königsber 
(Sommeraufenthalt der Städter un 
Reſtaurant) ca. 110 Morg. groß, zum 
größten Theil e dei 
(Weidewirthſchaft und Milchverkauf) 
mit gutem lebend. u. todt. Inventar, 
beſond. Umſtd. h. für den Preis von 
43500 Mk. bei 6— 9000 Mk. Anzahlg. 
ſchleunigſt zu verkaufen Letzte Hypothek 
noch 5 Jahre unkündbar, Kaufgelder⸗ 
reſt k. geſtundet werden. Selbſtkäufer 
erfahr. Näheres durch den Beſitzer u. 
erbitte ich Offerten sub X. X. 569 an 
Mud. Moſſe, Königsberg i/ Pr. 
„Todesfalls wegen beabſichtige ich 
meine beid, am Getreidemarkt belegenen 


Grundſtücke, 


beſtehend: (5256 
1.) in neuem maſſiven Wohabauſe 
mit Garten, 5 5 
2) maſſtvem Speicher, Remiſe, Pferde⸗ 
ftall, Schuppen und großem Hofraum 
billig zu verkaufen. 5 
In demſelben iſt bisher ein Bau⸗, 
Breunmateriglien und Rohtaback⸗ 
geſchüft mit Erfolg betrieben worden. 
Auch getheilt ſind die beiden 
Grundſtücke verkäuflich. 


Auguste Lück, 
Marienwerder. 

Ein faſt neues Pianino von 
ſehr gutem Ton iſt zu verkaufen 
Petrikirchhof Nr. 8, Thüre 2. 
1 Programm aus Königsberg oder 

Danzig vom Kaiſerfeſt 1879 wird 
gegen 1 M. (ſchleunigſt) Poggenpfuhl 
7 
Dee Inſpectorſtelle in Zalenſee if 

beſetzt. (8266 
Geſucht eine tüchtige 

Retoucheuſe 


per ſofort. Gefällige Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche unter 
5282 an die Expedition d. Ztg. erb. 


Für mein Manufactur⸗ u. Leinen⸗ 


wanren⸗Geſchüft ſuche einen ſoliden 


jungen Mann 


per 15. Septbr. oder 1. October. 
Adreſſen unter 5172 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
2 der tüchtigſten Hotelwirthinnen 
empfiehlt J. Hardegen. 
Bedient Jungfern, in Schneiderei 
erfahren, geſucht durch (5302 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Einige erf. ſeldſtſt. Landwirth. mit 
mehrj g. Zeugn. e. J. Hardegen. 


0 


Ein Part.⸗Wohnung, 3 Stuben n 
Zub. in d. G 1. O 


u. E. G. p 1. Oct. z. 
verm. Näh. b. Fr. Woit, Wallplatz 6. 
ine herrſchaftliche Wohnung iſt 


Langgaſſe 71 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse Nr. 19. 
Täglich 


Königsberger Rinderleck. 


Mietzke’s 
Goncert=:Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Heute Sonnabend, den 20. d. M., 


1. große mufilaliſche 
Soirée. 


Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
N. Mietzke, Concert⸗Salon, 
Breitgaſſe 39. (5247 


Wiener Rathskeller 


Langgaſſe 45. 
Heute großes Krehseſſen! Sämmt⸗ 
liche Lokalitäten ſind neu decorirt. 
Angenehmer Aufenthalt. f. Weine, ſo⸗ 
wie fremde auch hieſige Biere.) 
Freundliche reelle Bedienung. 


Wilhelm Grell. 
Schwelzer-Halle, 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. A. Kerſten. 

Heute großes Krebseſſen. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich: 


Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
der Direction des Herrn 
örös Lajos. 

Anfang 4% Uhr. Entree 10 J. 

Sonntags 25 9. 

Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ftatt. Abonne⸗ 
ments billets und Passe-partouts haben 
Giltigkeit. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 


Ofifechad Bröſen. 


Morgen Sonntag: 


Kein Concert. 
Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Eutree a Perſon 10 2. 

Anfang e 6% Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Anfaändige Leute werden gebeten, 
ein &jährig. nettes wohlerzogenes 
Mädchen als eigen anzunehmen. 
Gefl. Adreſſen u. 5272 an die 
Exped. der Danz. Big. erbeten. 


Langgaſſe 42 


ſind preiswerth zu vermiethen: 
Die erſte Etage zum Bureau oder 
Geſchäftslokal ſehr paſſend. 
Die zweite Stage, Badeeinrichtung 
und ſonſtiges Zubehör. 
Daggaarten 29 find 2 herrſchaftliche 
Wohnungen mit Garten u. Pferde: 
ſtällen vom 1. Oktober cr. ab zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung Vormittags von 
10—12 Uhr. Näh. Mottlauerg. 4, I. 
Wc gasse 4, 1. Etage, herr⸗ 
schaftliche Wohnung, 4 Zimmer, 
Badeeinrichtung, Garten mit Sommers 
haus und Laube per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſtt. 
Danggaſſe iſt die 2. und 3. Etage, 
hbeſtehend aus 4 Zimmern, Küche 
und reichlichem Zubehör, zum Oktober 
zu vermiethen. Näheres bei Guſtab 
Doell, Layggaſſe 4, Eingang Gerber⸗ 
aafie, im Pavierladen 800 
N nggaſſe ift ein Laden zum October 
zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt Gustav Deell, Lang⸗ 
gaſſe Nr. 4, Eingang Gerbergaſſe, im 
Papierladen. (5300 
Nersgrten 2 iſt eine Wohnung von 
6 Zimmern, Zubehör, Veranda, 
großem Garten zum Oktober zu ver; 
Die nne de Langenmarkt 13, 
Eingang Berholdſchegaſſe, 6 bis 
7 Piecen, Boden, Keller ꝛc. alles 
neurenovixt, iſt ſofort oder October 
preiswerth zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt von 10-5 Uhr, 3 Treppen. 


Gr. Schwalbeng. 14, 


in dem neuerbauten Haufe, find Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. (4961 


Schweizer 
Dierama. 


Paris. Paris. 
Nur bis Sonntag Abend. 
P. Fischer's 


Brauerei⸗Ausſchank, 


Hundegaſſe Nr. 7. 
Heute Krebseſſen. 

Alle andern Speiſen, kalt u, warm, 
in großer Auswahl zu civilen Preiſen. 
Täglich e 


Witt 


5274) 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victorig.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
Sonntag, den 21. Auguſt. Größen⸗ 
wahn. Schwank in 4 Acten von 
J. Roſen. we RO 
Montag, den 22. Auguſt. Krieg im 
Frieden. Luſtſpiel in 5 Acten von 
Moſer und Schönthan. 


WIhelm-Theater. 
Sonntag, den 21. Auguſt cr., 
Aufang 6% Uhr, 


» (rosse Bxtra-Vorstellung. 


Erſtes Gaſtſpiel der berühmten 
Violin⸗Virtnoſinnen 


rl. Gotilde u. Adelaide 
Milanollo, 


gen.: Die Geigenfeen, 


welche die hohe Ehre hatten im Kurz 
hauſe in Ems vor Sr. Majestät 


dem Kaiſer von Deutſchland 


zu concertiren. f 
Erſtes Debüt der unübertrefflichen 


Bros. Revelles 


in ihren unerreichten gymnaſtiſchen 
Productionen. > 
Auftreten des geſammten engagirten 


erſonals. 
Man beachte die Anſchlagsſäulen. 


Montag, den 22. Auguſt cr., 
Anfang 


7% Uhr: 5 
Zweites Gaſtſpiel der Geſchwiſter 
Milanollo. 


5307) Die Direction. 


„Dankfagung. 


Die ſo überaus große Betheiligung 
bei der Beſtattung unſeres theuern 
Entſchlafenen, zeigte ung, wie weite 
Kreiſe ihm Liebe und Freundſchaft 
entgegen brachten. So herb der 
Schmerz, ſo lindernd unſern Herzen 
dieſe Theilnahme Dank Allen, die 
aus Nah und Fern herbeigekommen, 
beſonders noch Herrn Prediger 
Saufen für den troſtreichen Zuspruch 
bei der Trauer⸗Andacht und Herrn 
Dr. Arbeit für ſeine ſchönen Worte 
am Grabe — Allen, Allen herzlichen, 
innigen Dank. 0 (5270 
Im Namen der Leidtragenden; 

A. J. Claaſſen 

Marienburg Babuh., (9 Aug. 1887. 

—— — —— jr 
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in Danzig. 


